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Zum 81 . Geburtstag Kaiser Kran; Josephs .
A Wien , 18 . Aug . (Privat .) Kaiser Franz Joseph voll¬

endet heute sein 81. Lebensjahr . Auch ist diesem Lebensab¬
schnitte mutzte er eine längere andauernde Kränklichkeit über¬
winden , die zwar nicht an sich , aber doch durch das hohe Alter
des Patienten Besorgnisse erregte . Indessen hat seine starke
Natur und die Schonung , zu der er sich von wohlmeinenden
Aerzten bereden ließ, verhältnismätzig rasch zur vollständigen
Genesung geführt .

Auch die Politik hat dem alten Herrn wiederum schwer zu
schaffen gemacht. Die Dinge am Balkan schienen einen Augen¬
blick eine Wendung zu nehmen, als wenn in unmittelbarer
Nähe der österreichischen Grenze ein ländlich sittliches Krieglein
ausbrechen sollte. In Cis und Trans die alte Misere des
Parteien -Haders, aber der feste Bündnisstand, besonders mit
dem Deutschen Reiche, ist unerschütterlich geblieben . Die Ee-
» itzheit der äußeren Sicherung seines jetzt im 63 . Jahre ver¬
walteten Reiches mag über die vielen Bitterkeiten der inneren
Wirnisse den verehrnngswnrdigen Greis hinwegtrösten . Das
deutsche Brudervolk wünscht dem treuen Bundesgenosse« auch
zu diesem Festtage aus ehrlichem Herzen Heil und Gesundheit .

— Wien , 18 . Aug. Der 81. Eeburtstag Kaiser Franz
Josephs wird von der ganzen Monarchie festlich begangen. Die
Blätter veröffentlichen herzlich gehaltene Feftartikel. In den
Kirchen und sonstigen Gotteshäusern werden feierliche Gottes¬
dienste abgehalten. Die Stadt Wien trägt reichen Flaggen¬
schmuck. In Ischl, der Sommerresidenz des Kaisers , wohnten
die dort weilenden Mitglieder des Kaiserhauses und Prinz
Leopold von Bayern mit Familie dem Hochamte in der Pfarr¬
kirche bei. Der Kaiser hörte eine Messe in der Kaiserlichen
Billa .

= Wilhelmshöhe, 18 . Aug. Heute mittag war anläßlich
des Geburtstages Kaiser Franz Josephs grötzere Tafel bei den
Majestäten, zu der u . a. die Herren von der österreichisch-

ungarischen Botschaft in Berlin mit dem Botschafter , Grafen
v. Szoegyeny-Marich, der Reichskanzler und Staatssekretär
v. Kiderlen-Wächter geladen waren.

Der Kaiser , der die Uniform eines österreichischen Feld¬
marschalls trug, erhob sich

' nt Laufe des Mahles zu einem Trinl -

spruch, in dem er zu dem österreichischen Botschafter gewandt
sagte, er bitte Seine Exzellenz, Seiner Majestät dem Kaiser
Franz Joseph von Oesterreich der Kaiserin und seine aller¬
herzlichsten Glückwünsche zum Geburtstage zu überbringen mit
dem Wunsche » daß ihn . von Gott noch ein langes
Leven befchieden sein möge . Er trinke auf das Wohl seines
hochverehrten Freundes und treuen Verbündeten Seins
Majestät Franz Josef , Kaiser von Oesterreich und König
von Ungarn . — Die Kapelle des 1. oberelsässischen Infan¬
terieregiments Nr . 187, die bei der Tafel konzertierte , spielte
nach dem Trinkspruch die österreichische Hymne.

Karlsruhe , Freitag den 18 , August 1911 .

Der Kernpunkt der Marokkofrage .
X Berlin , 18. Aug. Um in dem Hin und Her der Mitteilungen

und Vermutungen , der Betrachtungen , Vorschläge und Kritiken über
die Marokkofrage den freien Ueberblick nicht völlig zu verlieren , ist es
nützlich , sich von Zeit zu Zeit auf den Ausgangspunkt der ganzen An¬
gelegenheit zu besinnen. Dieser Ausgangspunkt ist und bleibt die
Algecirasakte vom Februar 1909 . Sie ist ein Vertrag , dessen Abschluß
man bedauern kann ; aber er ist einmal abgeschlossen und zwar in
völkerrechtlich bindender Form . Das ist eine unleugbare Tatsache;
ebenso unleugbar freilich die andere , datz Frankreich diesen Vertrag
verletzt hat . Hieraus sind für die Mitkontrahenten Rechtsansprüche
entstanden ; und Deutschland macht die seinigen geltend . Ob auch
andere Beteiligte das tun , oder ob sie es vorziehen , sich schweigend zu
verhalten ; ob insbesondere England es für geboten erachtet, seinen
vielgerühmten Nationalstolz bei dieser Gelegenheit einmal in die
Tasche zu stecken und , um den nützlichen Freund jenseits des Kanals
nicht zu ärgern , die Beschwerden seiner Bürger über französische Hebel¬
griffe in Marokko zu überhören , kann uns gleichgültig sein und berührt
uns nicht.

Die aus dem vertragswidrigen Verhalten Frankreichs erwachsenen
Ansprüche haben nun aber ein doppeltes Gesicht. Einmal gehen sie
darauf aus , für die uns bereits entstandenen Nachteile Entschädigung
zu verlangen ; sodann bezwecken sie, der Zufügung neuer Nachteile oor-
zubeugen. In letzterer Beziehung hat sich gezeigt und erwiesen , datz
die Algecirasakte in ihren Bestimmungen nicht genügend klar , scharf
und konkret gefaßt ist; dieser Mangel wird also durch ein Rachtrags -
abkommen zu beseitigen sein .

Wegen der Schadloshaltung wird man zu erwägen haben , ob eine
einfache Rückgängigmachungbereits vollzogener Tatsachen möglich und
erfolgverheitzend erscheint. Ist diese Frage zu verneinen , so mutz die
Entschädigung in anderer Form , insbesondere etwa durch territoriale
Kompensationen eintreten . Auf diesem Boden bewegt sich die deutsche
Diplomatie . Sie hat dadurch den Vorteil , nach allen Seiten hin sicher
und vorwurfsfrei dazustehen. Indem sie die Grenze strengsten Rechts
innehält , fällt es ihr leicht , die Insinuation zurückzuweisen, als ob sie
eine uferlose Machtpolitik verfolge und mit dem Gedanken eines
Krieges ein frivoles Spiel treibe . Andererseits kann sie sich mit Er¬
folg dagegen verwahren , datz sie es an der notwendigen Entschlossenheit
fehlen lasse . Gerade weil sie damit rechnen mutz und rechnet, schließlich
auch eine „Politik mit veränderten Mitteln " zu führen , mutz sie darauf
halten , bei jedem ihrer Schritte das unbestreitbare Recht für sich zu
haben. Weitergehende Forderungen zu erheben , als sie sie jetzt geltend
macht, wäre so lange verfehlt , als noch eine Möglichkeit besteht, Frank¬
reich auf dem gemeinsamen Rechtsboden der Algecirasakte festzuhalten
oder auf ihn zuruckzuführen . Erst wenn unsere loyalen Versuche, dies
zu erreichen, an dem Verhalten des anderen Teils scheitern sollten,
wären wir frei und nicht gehindert , die dadurch geschaffeneneue Situa¬
tion in neuer Weise auszugestalten .

(Telegramm .)
— Berlin , 18 . Aug. Die „Rordd . Allg . Ztg .

" schreibt: Wie wir

hören , gedenkt der französische Botschafter Herr Cambon in den nächsten
Tagen sich nach Paris zu begeben, um über den Verlauf der Verhand¬
lungen in der Marokkofrage seiner Regierung mündlich Bericht zu er¬

statten . Rach der Rückkehr des Botschafters werden die Verhandlun¬
gen wieder ausgenommen.

Kadifche Chronik.
^ Butzheim b . Karlsruhe , 18. Aug . In der hiesigen Mordaffäre

ist eine wesentliche Aenderung der Sachlage bis jetzt nicht eingetreten .
Sowohl von der Leiche der Ermordeten , der Frau Zwecker, sowie von

Teiephon-Nr . 86. 27 . Jahrgang .

dem mutmaßlichen Mörder , dem Schlosser Hager , fehlt nach wie vor
jede Spur . Rutzheimer Fischer suchten gestern nochmals den Weiher
ab, ohne jedoch etwas zu finden . Dagegen hat ein Feldhüter von
Germersheim auf dem Damm des neuen Rheins einen Rock gefunden,
der als der Vermißten gehörig erkannt wurde . Die Falten am Bunde
des Rockes sind aufgerrssen. Es liegt aber auch hier wieder die Ver¬
mutung nahe , datz der Rock von dem Täter absichtlich zerrissen und an
die Fundstelle gebracht wurde .

□ Mannheim , 18. August. Gestern mittag wurde auf der Hafenspitze
an der Einmündung des Luitpoldhafens in den Rhein die Leiche des
feit 15 . August abgängigen 49 Jahre alten Fabrikarbeiters Christian
Daubmann von hier gelandet . Er war 25 Jahre in der Anilinfabrik
beschäftigt und befand sich unter den Streikenden . Wie er seiner Frau
gegenüber geäußert hat , soll er von den Streikenden belästigt worden
sein, als er die Arbeit wieder aufnehmen wollte . Zu seiner Frau
äußerte er , sich, als er am 15. August morgens von ihr wegging , das
sei sein letzter Gang . — 22 Metzgermeister- und Metzgerburscheu ge¬
langten gestern zur Anzeige, weil sie im Schlachthaus in Ludwigs -
Hafen Fleischteile zu viel Herausschnitten und damit die Händler
schädigten.

O Tiengen (A . Waldshut ) , 17. Aug. Im Gegensatz zu der übrigen
Zigarrenindustrie Badens entwickelte sich die hiesige von der schweize¬
rischen Firma Villinger vor zirka 2 Jahren gegründete Zigarren¬
fabrik in ersteulicher Weife. Mit , wie man hört , lohnenden Auf¬
trägen versehen, vergrößert sich dieselbe fortwährend und hat in
jüngster Zeit abermals Gelände zu einem weiteren Neubau erworben .

Ernte - nnd Herbst-Berichte.
0 Bruchsal, 18 . Aug . Leider hält die große Trockenheit an , so datz

die Tabakpslanzen jetzt vollständig absterben; selbst ein jetzt eintreten
der einweichender Regen würde wohl dem Wachstum der neuen Tabake
nicht mehr förderlich sein . Die 1911er Ernte wird nur kräftige , un -
ausgewachsene und schwer brennende Tabake bringen , welche für die
Zigarrenfabrikation vollständig unverwendbar sind .

0 Bom Schwarzwald , 18 . Aug. Während aus manchen Teilen
des Landes wenig günstige Nachrichten über die heurige Honigernte
bekannt werden , läßt sich aus dem Schwarzwald in dieser Hinsicht nur
Gutes berichten. Die Tannen gaben in den heißen Tagen sehr reich¬
lich Honig und der Ertrag , den die Bienen einbringen , ist ein außer¬
ordentlich großer. Die Wanderbieneuzüchter lassen ihre besonders
hierfür eingerichteten Bienenwagen in den Wald fahren und wochen¬
lang stehen ; sie kommen in diesem Sommer wohl auf ihre Rechnung .

0 . Müllheim » 18. Aug. Es ist die Wahrnehmung gemacht worden ,
datz die überaus große Hitze den Sauerwurm vernichtet . Während in
der Blütezeit dieser yoch zu Hunderten von Exemplaren angetroffen
wurde , sieht man ihn jetzt nur vereinzelt und wenig lebensfähig . Der
Stand der Reben im Markgräflerland ist jetzt so , daß die meisten Win -
zer einem guten Mittelherbst , wohl aber nicht einem Vollherbst ent¬
gegensehen dürfen.

Ans der Restden^.
Karlsruhe » 18. Aug .

t= Erotzherzog Friedrich n . und Erotzherzogin Hilda sind
wie eine Meldung aus Brixen besagt, gestern von Gosiensatz
nach Hohenburg in Bayern abgereist.

0 Die neue Psarrkuratie Beiertheim . Der neuernannte Pfarr
kurat Herr Johannes Rohrwasser, welcher seit 6 Jahren als Kapla ,
an der St . Bonifaziuspfarrei tätig war , hat am Dienstag , am Fest
Mariä Himmelfahrt , fein Amt als Kurat in Beiertheim angetretcn
Von diesem Zeitpunkt ab ist nun für die Katholiken dieses Stadtteil :
ein regelmäßiger Sonn - und Feiertagsgottesdienst eingeführt wor

Dermifchtes.
61. Kiel , 18. Aug. (Privattel .) Das Oberkriegsgericht der Hoch-

feeflotte verurteilte heute den Torpedomatrosen Nikolaus vom Linien¬
schiff „Nassau" wegen versuchten Verrats militärischer Geheimnisse,
Fahnenflucht , Ungehorsam und militärischen Diebstahls zu 1 Jahr
8 Monaten 27 Tagen Gefängnis und Versetzung in die zweite Klasse
des Soldatenstandes .

■= Forbach (Lothringen) , 17. Aug. Der Fuhrwerks¬
besitzer Nikolaus Porta , welcher seinem jüngeren Bruder , der
schon in aller Frühe betrunken war . Borwürfe machte, wurde
von diesem gestern abend mit einem Revolver auf offener
Straße erschossen . Der Getötete» ein fleißiger und braver
Mann , hinterlätzt eine Witwe mit 3 Kindern . Der Mörder
ist Verhaftet. Er ist ebenfalls verheiratet und gilt als
arbeitsscheuer jähzorniger Mensch.

= Wien , 18 . Aug. (Tel . ) Wie die Blätter melden, ist die
seit einigen Tagen an Cholera im 10. Bezirk erkrankte Frau
gestern gestorben .

Unglücksfalle.
Flehingen (A. Breiten ) , 18. Aug . Die letzte Woche beim

Kirschenbrechen verunglückte Frau Marie Scholl von hier ist gestern
an den Folgen jenes Sturzes gestorben.

ck . Mannheim . 18. Aug . Der bei der Explosion in der Rheinischen
Gummi - und Celluloidfabrik am Kopfe schwer verletzte 46 Jahre alte
Eummiarbeiter Engelter ist heute Nacht seinen Verletzungen erlege».
— Gestern vormittag wollte in Ludwigshafen der sechs Jahre alte

Sohn des Fabrikarbeiters Kaiser den Abflutzkanal der Anilinfabrik
durchschreiten, verlor aber den Boden und wurde in den Rhein ge¬
trieben , wo er ertrank . Sein 11 Jahre alter Bruder versuchte ihn zu
retten , kam aber selbst in Lebensgefahr und mußte durch einen Schiffer
aus dem Wasser geholt » erden.

* Mannheim , 17. August. Der verheiratete 38 Jahre alte Der -

lademeister Emil Gebhardt wurde gestern vormittag beim Rangieren
im Luitpoldhafen in Ludwigshafen zwischen einen Eisenbahnwagen u.
eine Verladerampe gedrückt und erlitt sehr schwer« innere Verletzun¬

gen. — Glück im Unglück hatte voraestern vormittag der in den 6üer

Jahren stehende Kohlenverlader Seifert von hier . Derselbe wollte
das Geleise überschreiten, wobei er von einem rückwärtsfahrendrn
Rangierzug erfaßt und aus die Schienen geworfen wurde . Seifert
hatte jedoch noch soviel Geistesgegenwart , sich im letzten Moment
herumzudrehen, so datz er zwischen das Geleise zu liegen kam. Der
Vorfall wurde gleich bemerkt, und so konnte der Zug , bis die Ma¬
schine an ihn kam, zum Stehen gebracht werden . Seifert wurde jedoch
vom Aschenkasten unsanft gedrückt und trug Verletzungen am Rücken
und an der Brust davon.

M Heidelberg, 18. Aug. Vorgestern nachmittag stürzte ein neun
Jahre altes Mädchen, Tochter eines hiesigen Baumeisters in der
Rohrbachersttatze so unglücklich von einer Leiter , daß er sich eine Ge¬
hirnerschütterung zuzog . — Ein Arbeiter zog sich beim Abladen eines
schweren Fasses, das ihm auf die Füße fiel , nicht unerhebliche Ver¬
letzungen zu und mutzte ins Krankenhaus eingeliefert werden .
Eine Gasexplosion auf dem Potsdamer Bahnhof .

----- Berlin , 18. Aug. (Tel.) Heute vormittag erfolgte in
dem Geschäftszimmer der Betriebsinspektion auf dem Pots¬
damer Bahnhof infolge Schadhaftigkeit der Gasleitung eine
Explosion . Ihre Gewalt war so heftig, datz große Mauerstücke
heransgerissen und auf einen gerade von Wannsee einfahren¬
den Zug» zum Teil auch auf die Straße geschleudert wurden.
Sieben Personen wurden leicht verletzt , unter ihnen Ministe¬
rialdirektor Geheimer Rat Holle aus dem Finanzministerium
und der Direktor der Dresdener Bank , Dr . Schacht.

01. Berlin , 18. Aug. (Privattel .) Das Befinde « der
bei der Explosion auf dem Potsdamer Bahnhof Verletzten
gibt , neueren Meldungen zufolge, zu keinerlei Besorgnissen
Anlatz . Eine Rabitzwand wurde durch die Explosion weit
auf den Bahnsteig hinausgeschleudert. Die Wand teilt den
Bureauraum , in dem die Explosion stattfand , in zwei Teile .
Da der Raum verschlossen war und von niemand betreten
wurde , nimmt man an , datz sich die Gasmengen infolge des
starken Druckes selbst entzündet haben . Rur dem Umstand,
daß der Eisenbahnzug etwas später kam , datz also auch noch
nicht viele Personen aus dem Bahnsteig gingen, ist es zu ver¬

danken , datz nicht ein Unglück von größtem Umfang sich
ereignete ,

Brände.
A Heidelberg, 18. Aug. Gestern Abend brach hier in dem Hause

des Kaufmanns August Rohrmann Feuer aus , dem der Dachstuhl zum
Opfer fiel . Das Feuer soll im Speicher ausgebrochen fein , die Ent¬
stehungsursache ist unbekannt. Der Gebäudeschaden beläuft sich auf
10—12 000 M, der Fahrnisschaden ist noch nicht genau festgesetzt .

C . Kehl , 18. August. In Oberhofen entstand infolge der Trocken¬
heit ein großer Waldbrand , welcher eine Fläche von 18—20 Hektar
einäschette. Eine Abteilung Soldaten vom Schießplatz wurde zur
Brandstelle beordert . Nur unter größter Mühe gelang es ihr nach
längerer Tätigkeit , des Feuers Herr zu werden.

= Neubreisach, 18. Aug . Gestern mittag entstand im hie¬
sigen Spital ein Eroßseuer. Die Oekonomiegebäude wurden
ein Opfer des Feuers . Die Futtervorräte und das Bieh , das
den Milchbedarf des Spitals deckte , find mitverbrannt . Die
eigentlichen Spitalgebäude wurden gerettet . Die Kranken
wurden in das Earnisonlazarett in Sicherheit gebracht . Im
Spital waren etwa 2V Kranke Und einige geisteskranke Frauen
untergebracht . Letztere wurden zu allerlei Arbeiten herange¬
zogen : es wird lt . „Str . P .

" angenommen, datz das Feuer durch
die Unvorsichtigkeit einer dieser Frauen entstanden ist.

CI Berlin , 18. Aug. (Privattel .) Der große Brand im Theater
des Westens, über den wir in der heutigen Mittagsausgabe berichte¬
ten, ist, wie man annimmt , durch Fottwerfen einer brennenden Zi¬
garre entstanden. Die drei Feuerwehrleute , die, wie gemeldet , an
Rauchvergiftung erkrankt sind, mutzten in das Krankenhaus gebrach :
werden .

btt Hamburg, 18. Aug. (TU .) Ein gewaltiges Feuer brach
heute nacht in den Jndustriehäufern von Jfermann u . Cie . an
der Grenze von Hamburg-Altona aus . Das Feuer , das acht
Stunden wütete und von 5 Löschzügen mit 22 Schlauchleitungen
bekämpft wurde, vernichtete den größten Teil der Betriebe , in
denen sich große Kakao -Lager» Gewürzlager und Gewiirzmühlen
befanden . Der Schaden wird auf^eine halbe Million Mark ae-



Belte 2
den . Am Abend desselben Tages fand im Saale de» Gasthauses
„zum goldenen Hirsch" ein Begrützungsabend statt , wozu die gesamte
katholische Pfarrgemeinde eingeladen war und der sehr zahlreich be¬
sucht war .

X Weihnachtspakete. An die Besatzung des auf der australischen
Station befindlichen kleinen Kreuzers «Tormora «" können Weih¬
nachtspakete zu den bekannten Versendungsvorschttfte « (Marine -Ber -
ordnungsblatt 1909 Seite 295) kostenfrei geschickt werden, wenn sie bi»
spätesten« 28. August 1811 bei der Speditionsfirma Matthias Rohd«
u . Jürgens , Bremen , porto - und bestellgeldfrei eintreffen . Für Ver»
packungs- und Ladegebühr im Seehafen sind außerdem bei der an -
nrhmenden Postanstalt 36 Pfg . zu entrichten.

O Unfall . Heute vormittag 10 Uhr verunglückt« in der Räh -
inaschinensabrik von Heid und Neu ein lediger Maschinist, indem
beim Verbrennen von Sägmehl die Flamme aus der Feuerung
zurückschlug, wobei der Bedauernswerte am Eeficht und Oberkörper
fich schwere Brandwuude » zuzog . . Er mutzte durch die Rettungswache
ins städtische Krankenhaus gebracht werden.

ifche § rrffe .

Letzte Telegramme
der „Ladifcherr Presse".

Pon der Kuftschiffayrl.
8t. St . Gallen , 18. Aug. Schon vor langer Zeit war hier die Ver¬

anstaltung eines Schaufliegens angekündigt . Drei Piloten sollten mit
ihren Apparaten starten . Am vergangenen Sonntag ging der Wunschder St . Eallener in Erfüllung . Die drei angekündigten Flugzeuge
waren auf dem Breitfeld aufgestellt . Jedoch nur einer der drei Appa¬rate , dem Hauptmann Jucker gehörig , flog ; der zweite wurde in Be¬
trieb gesetzt, funktionierte jedoch nicht und der dritte zeigt« wohl seinen
Apparat , flog aber nicht. Jucker unternahm mit seinem Flugzeug
gelungene Flüge über dem Flugfeld und einmal über die Stadt . Er
blieb 3, 4, 7 und 12 Minuten in der Luft . Die zahlreichen Zuschauerwaren von dem prächtigen Schauspiel sehr befriedigt . Am Montagkonnten wegen des Windes keine Flüge unternommen werden , jedochwurde versprochen, am Dienstag dieselben sortzusetzen . Auch wurde
bekanntgegeben, am Dienstag würde auch Grandjean aus Düsseldorf
hier statten . Tatsächlich ist am Dienstag jemand „ansgefkogen".
Nämlich die Flugleitnng , die auf eigene Rechnung die Sache inszeniert
hatte , brannte am Dienstag früh mit den Sonntagseinnahmen und
der Hinterlassung einiger tausend Mark Schulden durch.

Die Rückfahrt der „Schwaben" «ach OoS.
— Nach Mündiger Ruhe im heimatlichen Luftschiffhafen hat der

flinke Kreuzer „Schwaben", dessen herrlichen und hinsichtlich der Ge¬
schwindigkeit unübertroffenen Flug die begeisterten Landsleute des
Erfindergrafen mit einmüttger Bewunderung im Laufe des gestrigen
Vormittags verfolgen konnten, heute früh um 8 .16 Uhr die Gestade
seines Geburtsortes am Bodensee verlassen, um , dem Adler gleich , in
den goldig glühenden Morgen hinein seiner Station im badischen
Schwarzwald zuzueilen . Führte ihn seine gestrige Fahrt mit Abseh -
ung von der Strecke Baden -Stuttgart in beispiellos rascher Fahtt aufder direkten Luftlinie in die Manzeller Halle , so nahm das Luftschiff
heute einen Weg, der um ein bedeutendes größer war als der gestrige.Die Fahrtleitung schlug nämlich von Fttedrichshafen den Weg über
Konstanz, Basel , Kolmar zur Halle in Oos ein , folgte also dem Laufdes Rheins von seinem Austtttt aus dem schwäbischen Meer und un¬
ternahm einen nicht unbeträchtlichen Abstecher auf das linksseitige
elsässisch« Gebiet. Die Fahttlinie stellt sich dadurch in einen statten
stumpfen Winkel gegen die Luftlinie Fttedrichshafen -Oo», vergrößerte
also die Entfernung um ein bedeutendes . Aber was will dieser Um¬
stand besagen in Anbetracht der auch die letzten Zweifler verstummen
machenden Leistungsfähigkeit des schlanken Kreuzers . Er brachte fürdie Passagiere nur den erhöhten Reiz der landschaftlichen Bilder und
für die Führer außerdem den Vorteil der bekanntermaßen über Fluß¬tälern günfttgeren Luftströmung . Vom Wetter war der stolze Luftbe¬
zwinger heute ebenso wie gestern in hervorragendem Maße begünstigt.
Ueber den Aufstieg, die Fahtt und di« Landung der „Schwaben" er¬
hielten wir folgende Telegramme :

— Friedrichshafen , 18. Aug. Das Luftschiff „Schwaben"
ist , wie bereit , gemeldet, heute morgen 6.10 Uhr zur Rück¬
fahrt nach Baden -Oo» aufgestiegen und hat die Richtung das
Rheintal entlang eingeschlagen. Bereits um 7 .30 Uhr pas¬
sierte die „Schwaben" Schaffhausen.

i= Basel , 18. Aug . (Tel .) Zwischen 8 Uhr 38 und
8 Uhr 43 überflog das Luftschiff „Schwaben"

, von Friedrichs¬
hafen kommend und dem Flutzlauf folgend, unsere Stadt .
Auf den Rheinbrücken hatten sich große Menschenmengen an .
gesammelt, die das Luftschiff freudig begrüßten . Um 10 Uhr
passierte das Luftschiff , nachdem es um 7 Uhr 35 Waldshut
und um 9 Uhr 20 Eftringen überflogen hatte Eolmar und
um 10 Uhr 30 Schlettstadt .

----- Baden -Oos . 18 . Aug. (Tel .) Das Luftschiff „Schwa.
fien", das auf seiner Rückfahrt von Friedrichshafen um 11
'Uhr 35 Bühl passiert hatte , ist um 11 Uhr 53 glatt wieder
gelandet . Die Leitung der Heimfahrt , an der 8 Passagiere
teilnahmen , lag in den Händen von Dr . Eckener. Der Lust¬
kreuzer wurde bereits um 10 Uhr hier erwartet .

' Er hatte
aber eine Fahrt nach dem Elsaß unternommen , was die Ver¬
zögerung zur Folge hatte .

schätzt . Die Entstehungsursache des Brandes wird auf Selbst¬
entzündung von gemahlenem Gummi zurückgeführt.

hd Prag, 18 . Aug. (Tel.) In Rakaus bei Turnau in Böh¬
men zündete der Hausbesitzersfohn Hainy aus Rache das Haus
des Nachbars Haber an. Habers Schwester und ein Töchtrrchen
kamen elend in den Flammen um und Haber erlitt schwere Ver¬
letzungen. Der Brandsti fter wurde verhaftet .

Kleine Zeitung.
Ib Die verunglückt« Luftpost. Man berichtet aus Heidelberg : Bei

der letzten Fahrt des Luftschiffe « „Schwaben" nach Frankfurt ist eine
au « dem Luftschiff geworfene Postsendung auf merkwürdige Weise ver¬
loren gegangen. Die neun Mitreisenden hatten in der Kabine eifrig
Luftpostkarten geschrieben . Diese wurden nun mit dem Stempel der
Delag versehen und aufgerollt in «ine Papphülse gesteckt , die 56 Pfg .
Finderlohn enthält und den Finder ersucht , die Karten in den nächsten
Posttasten zu stecken . Kurz vor Heidelberg wurde das Paketchen, das
zur besseren Kenntlichmachung mit Lunten , leicht flatternden Bändern
versehen ist, zur Kabine hinausgeworfen . Schnell sank es hinab und
verschwand mitten in die schwarzberußte Oeffnung eines Kamins .
Dieser merkwürdige Vorfall erregte trotz anfänglicher Verblüffung

!große Heitetteit . Von den schreibwüttgen Fahrgästen wurden bann
in aller Eile neue Karten geschrieben .

, D . Ei » Brief , der im Dezember 1860 geschrieben wurde , ist eben
nach rsvjähttg « Verspätung an seinen Besttmmungsott gelangt . Im
Londoner llrkundenamt wurde ein Bttef aufgefunden , der dem
Adressaten nicht zugestellt worden war . Der Brief ist an ein hervor¬
ragende » Mitglied der „Körperschaft von Freunden in Durham " ge¬
richtet. Die Adresse lautet in llebersetzung : „An meinen geliebten
Freund Richard Hickson, Metzger in Durham , zuzustellen an Wm.
lBywaters , Durham . 9 Pence bezahlt . Eine Abschrift de» Original »
des Bttefes wurde an die Nachkommen de» Adressaten ausgefolgt .Die Nachkommenschaft repräsentiert die achte Generation .

K . Ei« Wunderkind eigener Art ist der Sohn des Professors der
Harvard -Universität Leo Wiener . Der Eelehtte berichtet in einer
amerikanischen Ztttschttst über den Knaben wie folgt : Als mein Sohn
Ai «st spielte fjHs Kindermädchen an Gestade eines

t = Wilhelmshöhe , 18 . Aug. Der Kaiser hörte gestern
abend und heute Bormittag die Botträge des Reichskanzlers
». Bethmann -Hollweg. Gegen Mittag empfing der Kaiser den
deutschen Botschafter in Konstantinopel , Freiherrn Marschall
von Bieberstein zur Meldung .

— Berlin , 18. Aug. Au» Deutfch - Südweftafrika ist
soeben die Drahtmeldung de» Gouverneur » eingetroffen ,
wonach Distttktschef von Franckenberg aus Livingstone
sein« unversehrte Rückkehr von der bekannte« Expedi¬
tion telegraphisch angezeigt hat . Bon Berlufte « seiner
Kolonne ist in der Meldung Franckenberg» nichts enthalten .

e= Konstantinopel , 18 . Aug . „Sia " erklätt : Wenn Kreta bei der
Aufrollung der Frag « des Ober -Kommissar» radikal « Versuche unter¬
nehmen sollte, würde die türkisch« Regierung die diplomattsche Aktion
aufgeben und eine energische Haltung einnehmen .

— Managua , 18. August. Nicaragua bewilligte den Industrie -
Produkten der Bereinigten Staate « dieselben Zollsätze , wie sie in
den Brrträgen mit Deutschland, England , Frankreich und Italien
enthalten sind .

---- Santiago de Chile , 18. Aug . Das neue Ministerium
hat sich gestern den Kammern vorgestellt. Der Ministerpräsi¬
dent sprach in einer Erklärung die Hoffnung aus , daß er auf
die Unterstützung der Majorität werde rechnen können. Seine
Hauptaufgabe werde sein, die Finanzen des Landes zu regeln ,
die Ausnützung der Bodenschätze zu fördern und der Industrie
des Landes zum Aufschwünge zu verhelfen . Er schloß mit der
Mahnung an die Minorität , die Arbeit der Regierung zu
unterstützen, die allen P arteien Gara ntien biete.

Zum Eisenbahnerstreik in England .
— London, 18. August. Auf dem Paddington -Bahnhofe der

Great Western-Eisenbahn ist der Betrieb normal . Es liegen Nach¬
richten aus Bttstol and Tardiff vor, daß eine Anzahl Leut« in den
Ausftand getreten ist. Die vom Paddington -Bahnhofe ausgehenden
Züge erleiden kein« Verspätungen , während die Einfahrrnden Ver¬
zögerungen erfahren . Auf dem Bahnhof « der Great Eastern -Linie
in Liverpool -Street wurde durch Aushang bekannt gegeben, daß der
Verkehr vorläufig noch normal fei, daß für später jedoch keine Ga¬
rantie übernommen werden könne. Die London and Rotthwestern
Eisenbahn hat bekannt gegeben, daß der regelmäßig « Personenverkehr
gegebenenfalls Verzögerungen erfahre oder gänzlich eingestellt werde,
daß ste aber bestrebt sein werde, die Bedürfnisse des Publikums nach
Möglichkeit zu befriedigen . Bei der Rotth -Eastern -Eifenbahn sind die
organisierten und einzelne nicht organisterte Eisenbahner ausständig .

Die aus der Provinz eingehenden Nachrichten sprechen von ver¬
einzelten Arbeitseinstellungen . Sehr ernst scheint die Lage in Man¬
chester, Crew«, Sheffield , Huddtrsfield und Leed», sowie Stockton.— London, 18. Aug. (Tel .) Um 12V, Uhr nachts veröffentlichte
das Exttuttvkomitee der Eisenbahner die Nachttcht, daß die Meldun¬
gen aus der Provinz alle Erwartungen Lbertreffen und alle» auf einen
entscheidenden und sicheren Sieg hindeute . Gegen 1 Uhr nachts hatdas Exekutivkomitee seine Beratungen abgebrochen und fich auf heute
früh 9 Uhr vertagt .

Die Eisenbahner in I r l a n d haben sich für den Streik entschlos¬
sen. Anscheinend wird sich der Ausstand auch auf die schottischen Eisen¬
bahnen ausdehnen . Die Regierung hat feststellen lassen, wieviel
Mannschaften bet den Pioniere « vorhanden sind , die erforderlichen
Falles als Lokomotivführer verwendet werden können.

Einige Eisenbahnlinien arbeiten fast normal . Auf anderen
Linien dagegen ist der Verkehr ernstlich gestört. Die Wachtposten und
die Fahrgäste auf der Fishguard Route sind aufgehalten : die Passa¬
giere aus Irland können nicht landen . Einer Meldung aus Birming¬
ham zufolge ist der Westen Englands gänzlich von dem Verkehr mit
den Pidlandbahne » abgeschnitten. Die Direktion der Südbahn er¬
klärt , daß der Verkehr fast ungestört sei und daß «ur wenige Leute
fehlen. Die Vertreter der Angestellten bezeichnen jedoch diese Meldungals unwahr .

— London, 18 . Aug . (Tel .) Die Wirkung des Ausstande » in
London ist bisher keine ernste. Es herrscht wohl eine bettächtliche
Stockung, aber keine Stockung des Verkehrs . Heute Morgen sind
50 000 Man » in der Hauptstadt eingetroffen und im Park in der Näheder Eisenbahnstattonen im Mittelpunkt der Warenlager im Eastend
untergebracht worden .

M London, 18. Aug . (Tel .) Liverpool ist noch immer
im Zustande des Aufruhrs . Bier Kriegsschiffe liegen zum
Schutz der Docks und der Schiffahrt im Merfey -Kanal .

Vorgänge in Frankreich .
— Paris , 18. August. Zwischen dem ehemaligen Unterstaats -

sekretär und Deputierten Cheron und dem Unterpräfeften Euiesse
fand in Eaen ein Degenduell statt , welches unblutig verlief . Der
Zwettampf ist dadurch veranlaßt worden , daß Guiesse bei einer offi¬
ziellen Veranstaltung sich geweigett hatte , CHLron die Hand zu reichen .

Seebades mit ihm . Aus dem feinen Seesand formte sie Buchstaben.
Da dem Mädchen die große Aufmerksamkeit des Kindes auffiel , ging
sie daran , dasselbe mit dem Alphabet vertraut zu machen . Zwei
Tage später teilte sie mir mit , dag der Knabe mit dem Alphabet voll¬
kommen vertraut sei . Da kam mir der Gedanke, daß es nicht schwer
sein müsse, drin Kinde das Lesen beizubringen . Gedacht, getan . Als
der Knabe drei Jahre all war , begann ich, ihn in die Geheimnissedes Buchstabierens eiuzuführen . And schon nach wenigen Wochen las
das Kind zu meiner Verblüffung fließend . Im Alter von sechs Jah¬
ren besaß mein Sohn eine reichhaltige Bibliothek , die Werke Darwins
und anderer Forscher von Bedeutung enthielt . Ich traf die Auswahl
der Bücher vom rein pädagogischen Standpunkt , urn in meinem Sohneeine Vorliebe für exakte Wissenschaft hervorzurufen .

I) . Ei « nachahmenswertes Beispiel von Dankbarkeit gab ein un¬
längst verstorbener Englischer Geistlicher namens John Williams
Kiddle aus Blandford (Grafschaft Dorsets , der lange Zeit Pfarrer
und nachher Privatsekretär der Witwe eines Millionärs war . Als
die reiche Dame starb , hinterließ ste ihm ein Legal , das Mr . Kiddle
in den Stand setzte, bei seinem jüngst erfolgten Tode verschiedenen
Wohltätigkeitsanstalten beträchtliche Stiftungen zu hinterlassen . U . a.
hat Mr . Kiddle der Stadtvertretung von Blandford ein Legat von
60 000 .41 überweisen lassen , das den Titel „Kiddle -Stiftung " führen
soll . Zweck derselben ist die alljährliche Verteilung von Beträgen ,die 10 Shilling nicht übersteigen dürfen , an würdige Arme der Stadt ,ohne Rücksicht auf politische oder religiöse Ueberzeugung . Mr . Kiddle
hat diese Stiftung nach dem Wottlaut seines Testaments „als einen
Ausdruck der Dankbarkeit für die Gabe von ein paar Shillingen , die
seiner bedürftigen Familie , als er noch ein Knabe war und viel Elend
in seinem Heim herrschte, von einer Wohltätigkeitsanstalt überwiesen
wurden "

, ins Leben gerufen . Bemerkenswert ist der Umstand, daß
zwischen jener Zeit » da die Angehörigen des nachmaligen Pfarrers
beschenkt wurden , und der Gründung feiner Wohltätigkettssttftung ein
Zeitraum von über sechzig Jahre » liegt .

olc. Tödlicher Biß eine» Krokodil» . Wie die „African World "
berichtet, starb vor kurzer Zeit ein junger Aufsichtsbeamter, Mr . Möl¬
ler , der in Begleitung von Mr . Shaw eine Aufsichtsreise in Rhodesien
ausführte , an den Folgen eines Krotodilbisses . An dem betreffenden
Tage faßen beide auf ihrem Waaen und schrieben Bttefe aus einem
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bä Patt », 18 . Aug . lleber die Lieferung fremder Lokomoti, «,für die französischen Eisenbahngesellschafte« wird bettchtet : Bei der

Rordbahngefellfchaft erklätt man , daß die Absicht des französisch, ,vauteaministus , die französische « Bahngesellschasten zu zwinge«,
Zukunft ihr Material in Frankreich zu bestellen, nicht zur Anwend«, »
gelangen kann, weil eine solche Verfügung mit den jetzigen Verträge ,
nicht übereinftimme . llebttgens sei die französische Jndusttie von derRord -Bahngesellschast soweit als möglich bei Bestellungen berückstch ,
ttgt worden . Daß dies seitens der ftanzöstschen Staatsbahn nichtimmer der Fall gewesen, ginge daraus hervor , daß noch unlängst100 Lokomotiven von der ftanzöstschen Staatsbah » in England bestellt
worden seien. Von der Patts -Lyon-Mittelmeer -Sesellschaft wird er,klärt , daß die französische Industrie durchschntttlich 50° bis 60 Prozen
ihrer Bestellungen erhalte , während auf Deutschland und Belgien der
übttge Teil entfall «. Die auswärtigen Firmen liefetten übrigens mit
größerer Schnelligkeit und auch preiswürdiger . In Frankreich fei die
Arbeit wegen der zahlreichen Ausstände fast unmöglich geworden . Mit
dem fremden Material sei die Gesellschaft sehr znstteden.

Aus der Republik Portugal .
t = Lissabon, 18. Aug . Dir Nationalversammlung hat das

Gesetz über die Unterhaltung der Geistlichkeit angenommen,
nachdem der Justizminister versichert hatte , daß das neue
Trennungs -Gesetz keine Verfolgung der katholischen Kirche bs,
zwecke ; der Minister sordette dir Republikaner auf , das neue .
Gesetz in möglichst wohlwollendem Sinne anznwenden.

Die Ereignisse in Marokko .
t = Paris , 18. Aug . Der „Matin " erklärt sich für ermäch¬

tigt , das aus Madrid hieher gelangte Gerücht, wonach Spanien
seine Kolonie Guinea an Deutschland abtreten wolle, als durch-
aus unbegründet zu bezeichnen . *

Die deutsche Sozialdemokratie und Marokko.
— Berlin . l £. Aug. Unter den für den bevorstehenden

sozialdemokratischen Parteitag in Jena eingegangenen An¬
trägen befindet sich eine auf die Marokkofrage bezügliche
Resolution . Es wird darin auf die handgreifliche Er ,
fährdung des Lebensintereffes des deutsche« Volkes und
namentlich der deutschen Arbeiterklasse durch die rücksichts¬
losen kolonialpolitischen Monopolbestrebungen der herrschen¬
den Klassen in England und Frankreich hingewiesen und
verlangt , der Parteitag der deutschen Sozialdemokratie solle
unter anderem erklären :

die deutsche Sozialdemokratie betrachte es als ihre wichtigste
Aufgabe auf dem Gebiet der internationalen Politik für
einen friedlichen und dauernden Ausgleich internationaler
Jnteressen -Gegenfätze einzutreten . Ein solcher Ausgleich ist
aber nur möglich , wenn kein einziges Interessent in der
kolonialen Versorgung einen Monopolen Borsprung für sich
beansprucht und keiner sich vom friedlichen Wettbewerb mit
hohen Chancen gewaltsam ausgeschlossen steht. Soweit die
deutsche Diplomatie kein anderes Ziel »erfolgt , als die Nicht¬
beachtung deutscher Wirtschaftsinteressen durch die englische
und französische Diplomatie zu verhindern , soweit ihr Vor¬
gehen also nur der Vertretung berechtigter Gesamtinteressen
des deutschen Wirtschaftslebens dient , soweit hat die Sozial¬
demokratie keinen Grund , ihre Oppositionsstellung aus der
inneren auf die äußere Politik der Regierung zu übertragen .

Diese Resolution stammt von Max Maurettbrecher und
Gerhard Hildebrand . Bezüglich des letzteren hat die sozial-
demokratische Parteileitung für den Wahlkreis Solingen ein¬
stimmig beschlossen» bei der am nächsten Sonntag stattfindenden
Generalversammlung den Ausschluß Hildebrands aus der Par¬
tei zu beantragen . Die Resolution dieser beiden dürfte also
schwerlich von dem Part eitag gebillig t werden. (Wttbg . Ztg .)

Zur Lage in Perfieu .
i= London, 18. Aug. Nach einer Meldung der „Morning

Post" aus Teher an vom 17 . d . M . teilte Sardar Mohi ,
der Kommandant der Regiernngstruppen in Firuzput , mit,
daß . er mit einer dreitausend Mann starken Abteilung des
früheren Schahs Mohamed Ali den ganzen Tag gekämpft
und diese mit einem Verluste von zwanzig Toten , fünfzig
Verwundeten und dreißig Gefangenen in die Flucht ge¬
schlagen habe . Auch habe er 150 Gewehre erbeutet . Ueber
die Verluste der Regierungstruppen besagt der Bericht nichts,
doch ist dis Erwartung ausgesprochen, daß der Kampf am
nächsten Tage fortgesetzt werde. Die Bachtiaren tun ihr
Aeußerstes» um die Konstitution zu retten , ebenso die Re¬
gierung , doch ist der Ausgang der Bewegung zweifelhaft , da
die Regierungskaflen leer sind.

■= Bagdad , 18. Aug. Auch die letzte mögliche Zugangs¬
straße nach Persien über Kermandschah ist nicht mehr frei ;
es gehen keine Karawanen mehr dorthin ab.

Feldtisch. Mr , Möller hatte gerade einen Brief an seine Mutter
beendigt , als er hörte , daß ganz in der Nähe ein Schuß abgefeuert
wurde . Da er wußte , daß die Eingeborenen gerade nach einem Bock
suchten , dessen Fell für ihn selbst bestimmt war , faltete er den ge¬
schriebenen Brief zusammen und gab ihn Mr . Shaw mit der Bitte ,
ihn an seine Mutter zu adressieren. Er selbst ergriff seine Flinte und
machte sich auf den Weg nach der Gegend, wo der Schuß gefallen war .
Als er etwa hundert Schritt gegangen war und die Eingeborenen
beinahe erreicht hatte , ftteß fein Fuß plötzlich auf ein großes schwarze»
Krokodil, das über sechs Fuß lang war . Das Tier richtete fich augen¬
blicklich auf und ergriff mit seinen Fangzähnen seinen Fuß bis zum
Knöchel. Möller war geistesgegenwärtig genug, den gebissenen Teil
des Fußes sogleich gänzlich m- t seinem Taschenmesser abzuschneiden.
Dann band er sehr fest einen Schnürsenkel oberhalb der Wunde , einen
zweiten unterhalb des Knies um das Bein . Mr . Shaw , der schnell
hinzugeeilt war , legte noch zwei Binden an , und die Lbttgen üblichen
Heilmittel wurden angewandt . Scheinbar mit Erfolg . Mr . Möller
erholte sich sichtlich. Als er jedoch einige Stunden später nach Hause
transportiert werden sollte, fand sich, daß seine linke Seite plötzlich
gelähmt wurde , und innerhalb wen-ger Minuten starb er.

d Eine Geschirr-Waschmaschine , die in der Lage ist, binnen einer
Stunde achtzehntausend Teller zu reinigen und zu trocknen, wurde in
der Schlachthausstadt Chicago erfunden . Die westliche Metropole kam
hierdurch New Pott , der Stadt der Hotels und Restaurants , zu Hilfe,
die sich feit Jahren bereits einem unlösbar scheinenden Problem ge¬
genüber sah , mit Rücksicht auf die große Zahl von in möglichst kurzer
Zeit zu reinigenden Teller und sonstigen Geschirrs. New Pott hatte ,
bisher in seinen Hotels und Gastwirtschaften von Bedeutung einen
ganzen Stab von Hilfskräften beschäftigen müsse«, deren ausschließliche
Aufgabe dann bestand, das Geschirr zu reinigen . Nun hat man kein
kostspieliges Personal mehr notwendig . Man kaufr einfach eine Ge¬
schirr -Waschmaschine und die Sache ist erledigt . Die Bedienung der¬
selben erfordert nur zwei Personen ,
einzige.

Im Notfall tuts auch «ine

Monolog eines Lberbeschäftigten Packträgers .
Aufträg ' überanand ' ; i seh

' schon, heut ' ftmm '
mei'm Rausch."

„Die verflixten
t ntt amt — Jtf
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Aus dem Karlsruher Pereinsleben .
Karlsrnh «, 18. Aug.

JL Der Brzirksoerei » für Jugendschntz und Sefangeuen -Fürsorge
Karlsruhe veröffentlicht seinen Jahresbericht für das Jahr 1910, dem
wir folgendes entnehmen : Das Berichtsjahr 1910 hat der Vereins¬
leitung eine Reihe neuer Aufgaben gebracht, deren Äsung nicht nur
große Ansprüche au die Arbeitskräfte der mitarbeitenden Vorstands¬
und Dereinsmitglieder stellte, sondern auch erhebliche Mittel bean-
spntchle. Besonders reiche Tättgkeit und Aufwendung nicht unerheb¬
licher Mtttel verlangte im Berichtsjahr die Fürsorge für die kriminell
gewordene Jugend . Von den Einzelausgaben abgesehen, die aus der
unten folgenden Zusammenstellung erhellen , ttat im Berichtsjahr die
Notwendigkett hervor , die Jugendfürsorge , sowett sie « ü dem Jugend¬
gericht Zusammenhang hat , neu zu organisieren . Unter Mitwirkung
der bisher an der Jugendfürsorge betelligten und mü unserem Verein
zusammenarbeitenden Vereine , nämlich 1. des Bad . Frauenoereins ,
2. des evang . Fürsorgevereins für Mädchen, Frauen und Kinder ,
S. des kath. Fürsorgevererns für Mädchen, Frauen und Kinder wurde
mtt dem Jugendrichter , Herrn Amtsttchter Dr . Umhauer , ein Statut
vereinbart . Die Annahme dieses Statuts hatte zur Folge , daß in den
Vorstand des Vereins je ein Mitglied des Bad . Frauenvereins , sowie
des evang . und kath. Fürsorgevereins für Mädchen, Frauen und Kin¬
der ausgenommen wurde . Die Mitgliederzahl betrug Ende 1909 819 ,
davon verloren wir durch Tod, Wegzug und Austrttt 59 ; gewonnen
wurden aber 64 neue Mitglieder , sodaß die Gesamtzahl der Mit¬
glieder auf Ende 1910 824 beträgt . Die laufenden Einnahmen be¬
trugen 3173 .46 JL. Die laufenden Ausgabe « 3336.34 JL. Die Zahl
der Schützlinge belief sich auf 629 , im Jahre 1969 waren es deren 554 ,
1908 472, 1907 441, 1906 318 , 1905 238. Zu den 629 Gesuchen im
Jahre 1910 kommen 89 aus dem Vorjahre übernommen « Fälle .

«P Karlsruher Turugemeiude . Zu Ehren der dem Verein be-
fteuiü >eten Teilnehmer am diesjährigen Turnlehrerkurs fanden sich
die Mitglieder des Vereins am letzten Dienstag zahlreich im Dereins -
lokal ein, um nach angestrengter ttrrnsrischer Arbeit einige gemütliche
Stunden zu verleben . Herr Turnlehrer Fritz Mink aus Budweis
hatte sich in liebenswürdiger Weise berett erklärt , einen Vortrag über
das «Deutsche Turne «- zu hatten . Herr Mink , den wtt sowohl als
guten praktischen Turner , als auch als vorzüglichen Redner kennen
zu lernen Gelegenheit hatten , hat es meisterhaft verstanden , in seinen
etwa eine Stunde währenden Ausführungen die Zuhörer zu fesseln .
Ausgehend von den Aegyptern , dem ersten Böllerstamm , der Leibes¬
übungen betrieb , berühtte Redner sodann die durch ihre Gymnastik
so berühmt gewordenen Griechen, schildette die olympischen Spiele der
Athener und Spattaner , die Gladiatoren - und Tierkämpfe der Römer
und ging dann zu unsere« Vorfahren , den Germanen,

' über . Herr
Mink entrollte nunmehr ein interessantes Bild über die Entwicklung
des deutschen Turnens bis zum henttgen Tage , wobei er die Männer ,
die zuerst für die Pflege der Leibesübungen eintraten , so u. a . Bürgli ,
Pestalozzi , Guts -Mut » pttes und einige Anekdoten ans dem Leben
des Turnvaters Jahn , dem eigentlichen Begründer des deutsche «
Turnens , und seinem Freunde Friesen zum besten gab . Der Referent
führte alsdann weiter au », wie sich das deutsche Tarnen , dem man
lange Zeit die größten Schwierigkeiten berettete , allmählich durch¬
gerungen und verbreitet habe und heute allüberall auf der Erde , wo
es Deutsche gibt , gepflegt werde . Erfreulich sei auch die Tatsache,
fuhr der Redner fott , daß man in jüngster Zett auch in « eiteren Krei¬
sen, namentlich bei den städttschen , staatlichen und Militärbehörde «,
die Arbeit der deutschen Turnverein anerkenne und diese daher auf
eine bessere Unterstützung und mehr Entgegenkommen rechne« dürsten .
Herr Mink beleuchtete da» Turne « vom physiologischen, ästhetische «,
ethischen , sozialen und konfessionellen Standpuntt aus . Pflicht eine»
jeden Deutschen müsse es sein, meinte der Redner , nach Kräften zur
Förderung und Erhaltung eine» gesunden, kräftige« und wehrfähigen
Volkes Leizutragen und dadurch einer Degeneration vorzubeuge«.
Rach wie vor werde es die Hauptaufgabe der deutschen Turnvereine
sein, die Jugend um sich zu scharen und sie im Sinne des von Alt¬
meister Jahn geschaffenen Werkes zu unterrichten und sie zu tüchttgen
und wagemutigen Menschen heranzubilde «. Mtt einem Appell an
die aufmerksamen Zuhörer , auch weiterhin im bisherigen Sinne zum
Wohle des deutschen Vaterlandes zu arbeiten und einem „Gut Hell¬
auf die deutsche Tnrnsache, schloß Herr Mink seinen mit Feuer und
wahrer Begeisterung gehaltenen Vottrag , lebhaften ungeteitten Bei¬
fall erntend . Vorstand Steinwan « dankte in herzlichen Worten dem
Referenten für seine Ausführungen , die eine Fülle de» Interessanten
und Anregenden boten , mtt der Versicherung, daß e» jedem Anwesen«
den ein Hochgenuß war , denselben zu folgen . Bei ftohem Liedersang ,
musikalischen und humoristische« Darbietungen entschwand die Zett
gar rasch und nachdem die Herren Turnlehrer Krumm aus Wies¬
baden , Günther aus Gera und Feuste aus Thüttngen in warmen
Watten namens der Gäste den Dank für die freundliche Aufnahme
ausgesprochen hatten , ttennte man sich mtt dem Wunsche „Auf bal¬
diges Wiedersehen !“

% Der Gesangverein Coneordia veranstaltet am nächsten Sonn¬
tag , den 20. August, nachmittags 5 Uhr bei Mitglied Ehr . Ade, „zum
grünen Baum * in Rüppurr ein großattig inszeniertes Kinderfest mit
reichhalttgem Programm . Am Samstag , den 19. d . Mts . findet
Abend-Ansfrng nach Durlach-Turmberg (Gut Schöneck) statt ._

Sport -Nachrichten .
© Karlsruhe , 18. Aug. Man schreibt uns : Dem Fußballllub

„Franlonia " ist es gelungen, für kommenden Sonntag die erste Mann -

Aädtfchr Ur - ll - . Sette 3
fchast .de» Fußballklub » „Alemannia Griesheim - zu einem Wettspiel
zu verpflichten. Der Gttesheimer Mannschaft , die i« Rordkrei » die
Gaumeisterschast der B-Klasse inne hat , geht ein guter Ruf voran »,
denn dar Resultat vom letzten Sonntag 6 : 6 Tore « gegen Sport¬
verein Wiesbaden I (Rordkreismeister der Ligaklasse) hat ft, Fuß -
ballkreisen große lleberraschung hervorgerufen . Das Spiel , das um
4 llhr auf dem Sportplatz an der Rintheimerstraße beginnt , dürfte
sich zu einem fairen und interessanten gestalten, nmsonüchr, als die
Frankonia -Mannschast in dieser Saison eine gute Zusammensetzung
gefunden hat .

st . Karlsruhe . 18. Aug. In dem berühmten Oberengadiner Luft¬
kurort St . Moritz beginnt am Dienstag , de» 22. August, ein inter¬
nationale » Fußballturnier , an welchem je zwei deutsche , schweizer und
italienische und eine französische Mannschaft betelligt find. Deutsch -
larü » wird durch den deutschen Fußball -Meister Viktoria -Berlin und
Phönix -Karlsruhe vertreten . Die Berliner werden vorher noch am
Sonntag in Bern ein Spiel absolvieren .

sr . Karlsruhe , 18. Aug. Die Deutsche Ski-Meisterschaft 1012,
die im letzten Winter im Erzgebirge zum Austtag gelangte , ist wieder
Bayern überwiesen worden und gelangt am 27. und 28. Januar in de»
Allgäuer Bergen bei Jmmenstadt zum Austtag .

ld Baden -Baden , 18. Aug . Badajoz , der als sicherer Starter für
de« Großen Preis von Baden gllt , erhielt am Dienstag in Maisons -
Laffitte einen Galopp , in dem der Gost-Sohn großattig ging . —
Der Eraditzer Stall zieht seine Streitmacht für das Badener Meeting
teflweise in Frankfutt zusammen. Naivem von Köln aus bereits
Malteser , Golf, Abwechslung und Grtta nach Riederrad abgingen ,
folgten gestern von Hoppegatten Orient , Schill, Pfeffermünz , Loki,
Novelle, Hornisse, Orenburg und Flagge nach, sodaß „Schwarzweiß "
wenigstens ein Dutzend Pferde zur Verfügung haben wirb . Einige
Zweijährige werden wohl für die kleineren Rennen noch Nachkommen ,
so Hartguß für das Jugend -Handicap , Livadia , Sentenz oder Gulliver
für das Ehamant -Rennen , weiter Augostura und Lombardei für das
Kincsen-Rennen usw.

Erledigte Stelle « für Milttärauwärter .
Kauzleiassiftent auf L Oktober 1911 «ach Baden -Baden , Städti¬

sches Bettiebsamt , Probezett 6 Monate , Anstellung auf dreimonatige
Kündigung , Anfangsgehalt 1400 JL, Höchstgehalt 2400 JL, Zulage
alle 2 Jahre 100 JL

Straßenbahnkontrollenr sofort, längstens bis 18. September 1911
nach Freiburg im Breisgau , Direktton der städttschen Elektrizitäts -
wettes und der Straßenbahn . Anstellung während der ersten zehn
Jahre auf 3monattge Kündigung , dann unwiderruflich mtt Anspruch
auf Pension usw., 1800 JL und freie Dienstkleidung, das Gehalt ver¬
mehrt sich alle 2 Jahre um 100 JL bis zum Höchstgehalt von 2600 JL.

Kontrolleur auf 1. Oktober 1911 nach Pforzheim , Stadtgemeinde .
Anstellung auf 4wLchige Kündigung . Forderungen sind anzugeben .

Sttaßenwärter sofort nach Mosbachs Neckarelz, Neckarlauken
oder Dallau , Amtsbezirk Mosbach, Eroßh . Wasser- und Cttaßenban -
inspektion Mosbach, Ettecke Rr . S, Landstraße Rr . 4.
Probezett für Müttäranwärter ein Jahr , für son¬
stige Bewerber S Jahre . Anstellung auf Kündigung , Anfaugsver -
gütung 600 JL, Höchstvergütung 720 JL (je einschl. 30 JL Grasnutzen ),
Nebenbezüge 13 JL Alle 2 Jahre bei befriedigender Leistung Zulage
von 24 JL

Wetterbericht des Zentral - « , für Meteorologie unfc H^ rogr .
vom 18. August 1911 .

Eine neue, tiefe Depression, die über Finnland erschienen ist, be¬
deckt wieder ganz Nordosteuropa, von wo aus sie einen Ausläufer
über die Nordsee hiuweg nach de« bttttschen Inseln entsendet . Das
gestern über dem westlichen Mitteleuropa gelegene Maximum hat ab¬
genommen und seinen Kern auf Südwestdeutschland verlegt ; hier ist
deshalb Avfllaren erfolgt , während in den übttgen Teilen des Rei¬
ches unter der Einwirkung der oben erwähnten Depression meist trübes
Wetter herrscht bei fttschen Westwinden. Da das Ortsbarometer fällt ,
so ist anzunehmen, daß di« Depression ihren Wirkungskreis auch auf
unser Gebiet ausdehnen wird ; es steht deshalb meist trübes und
kühles Wetter zunächst mtt stellenweise«, später mit ausgedehnteren
Regenfällen in Aussicht.

Witterungsbeobachtunge « der Meteorolog . Station Karlsruhe .

Telegraphische Lurrberichte
Frankfurt a. M.

(AnfangS-Kurfe.)
öftere . Trro .-L. 205? /,
DiSconto Tom. 188.—
Dresdner Bank 157 .Y,
Ost-StaatSbahn 159.—
Lombarden 23.V

Tendenz : trüge.
Frankfurt a. R .

(Mittel -Kurse.)
Wechsel Amsterd.169.25

„ Antw .-Br. 807 .50
m Italien 806 .—
* London 204 .50
* PariS 810.16
» Schweiz 81025
. Wien 858 .33

Privatdiskont 8*/„
RapoleonS 16.24
ZXAReichSanl . 98.80
3% „ 83.15
3K % Pr . Tons. 93 .45
4% Italiener 101 .60
öftere . Goldr . 98L5
4% Russen 1880 92 .80
4% Serben 88* 0
Ungar . Goldr. 93.75
Badische Bank 130.50
Darmst . Bank 127.V«
Deutsche Bank 26
DiSc.-Command>188 . '/,Dresdner Bank 157 .?,
Öftere. Länderbchl37.—
Rhein . Creditbk. 13914
Schaaffh . Bkv. 137. »/,
Wiener Bankv. 138.55
Ott oman enbank 186 .—
Boch. Gußstahl 233.—
Laurahütte 175.Y,
Gelsenkirchen 200. '/,
Harpen « 188.'/,

Tendenz : träge.
Frankfurt a. M

(Schlußknrse.)
4% Reichsanl.

unk. bis 1918 102 .88
SH % dtv. 93L0
4ZbPreuß .Tonf.

unk. bis 1918 10255
BH% dto. 93 .45
4% BadenerlWI 100.40
4% „ 1908/09101.40
4% . 1911uU92110170
3H % „ abg.i .fl. 96.60
3'A % „ „ Ul 9*.-
8 „ 1892/94 92L0
3A % . 1900 92,—

„ 1902 90J50
3A % . 1904 —,
3H % . 1907 - v
4YbRh. Hyp.-B.
4% „ 1921 100 .70
3A % „ 1914 mß
SKRuff .StaatSr .

von 1902 92.-
4% Tütt . neue 98.80
Türkische Lose - .

vom 18. August.
4^ U»g.Str .1S10 91.60
Eüdd . DiSk.^8. 118.60
Zem. Heidelbg. 164.90
Bad.Anil.-SodafL04U0
Deutsche Gold-

u.Silb .-Sch ..A823.—
Holzverk..Jnü .

Konstanz 284,—
M .El ..GÄtM » 87S.-
. Schuckett 165.%
M .-F . Badenia 206.—
Masch. Gritzner288 —
Karl«r.Masch. 180L0
Mot .F .Öbernrsel129.—
Zellst.-FL8aldhof259.60
Bad. Zucks . W. 201.—
Bochum « 233.—
Harpener 183.'/«
Phönix 258 . '/.
L>b.-A. Pake« . 18L ' /.
Rordd. Llohd 95?/.

Nachbörse :
öftereJheb .»2L 205?/,
Deuffche Bank 264. Y.Dirk .-Kommand.188.—
Dresdner Bank 157. Y.
StaatSbah « 159 .—
Lombarden 28.^

Tendenz: ruhig.
Berlin .

(Anfangs -Kurse.)
Öftere. Cred̂ A. 205.' l,
LettHandelSg . 169 .h,
Lom^ruDiSoB . 117.Y.
Darmst . Bank 127, ■/,
Deutsche Bank 264 . Y,Disc. CoMMauüll87? ll
Dresdner Bank 157, h.Ball . s . Ohio 103? /^
Bochum « 233. Y,
Laurahütte 171. Y.
Harpen« 184.—

Tendenz: träge .
Berlin . Echlußkurfe
4% ReichSaul.

b. 1918 unkndL 102.30
SX ^ >Reichsanl. 9SL0
8% . 83.30
4% Pr . CoasottlOL.50
8M % Preuß . « . 33L5

n , 8SLÜ
4% Bad. 1901 —,—
4% M 1911 —
3A % m 1900
3H <fr m 1904 —
3AJL, M 1907
3A % , couv. —
Ruffen-Noteu 216.45
öft . Kreditakt. 205.*/,
DiSk.-Lomm> 188.—
DreLd. Bank 157.Y,Nat . -B. f. Dffchl .
RuffBnk .f.a.Hdl.157 .60
Südd.Dirr .-Ges . 118.70
Canada -Pacific 234.'/,
Boch. Gutzstahl 283.'/,
Deutsch -Zuxbg. 198.—

Laurahütte 175ch0
Gelsenkirche» 301.
Harpener 184.'/.
Phönix 258.3»
Dynamtt Trust 184L»
El. Mg . Edison 273.7V
Elrktr . Schuckettl66LV
Elektr. Siemens

». HalSke 348LV
Gtttzner M .-F . 288.—
D . GaS-Gll -Aes.716.—
SX Waff .-Mun .405.70

Brauerei Sina « Llb.60
P ..UugL .Pfdbr . 93.—
P ^Ung. SLOU . 93.—
Um . Lokalbahn ! 9&SO
Privatdiskont 3. Y«

Tendenz : schwach.
Berlin . (Rachbörse^
öft . Kred^Akt. 305.*/,
Bett . Haud ^ Gesi169.*L
Deutsche Bank 264. Y.
Diskonto Korn. 188.—
Dresdner Bank 157.Y«Lombarden 24.—
Ball . u. Ohio 108.%
Bochum« 238 . Y,
Laurahütte 175.Y»
Gelsenkirche« 300? /.
Harpen « 184. ' /,

Tendenz : schwach.
Wie » (10 llhr dorm .!
Ost. Kred.-Akt. 656.50
Länderbank 645.—
StaatSbah « 744J0
Lombarde» 128.70
Mattuote « 117.47
öst . Kronenrentr 92.10
Öft. Papiereente 95.90
Uua. Goldreute 11JL55
IIngLkroneurent . 91D5

Tendenz : ruhig .
Pari ».

g^Lfrz . Rente S4LS
4% Italien « —.—
4% Spant « 94.40
4% Türke» unif . 83^ 0
Türk . Lose —
Banque Otto « . 886.—
Rio Tinto 17.08

London .
Thartered 29—
De Beer» 17' /,
East Rand 4"/,
« oldfteld» 4>
Randmine » 7 'tz
Anaconda
» tchison com» . 107' /,

. pref . 105»/.
Chicago, MÜ» . 116 ',,Denv« pref . 25 Y,
LouiSvilleRashv . 147 %
Union Pm ^ fic 174%
1L Dt. Steel com. 74 %
dito pref . 119 '/»
Rock JSl . « omp. 27Y,
Sonth .Pac .Shar . 116—

Konkurse in Baden.
Triberg . Vermögen des Kaufmanns Willy Schönberg in Hornberg .

Inh . der Firma Mechanische Kleiderfabrik Schönberg u. Eie . in
Hornberg . Konkursverwalt « Gustav Mangold in Hornberg .
Konkursforderungen find bi- zum 19. Eeptemb « 1911 Lei de«
Gttichte anzumelden. Prüfung der angemeldeten Forderungen
Frettag , 29. September 1911, vormittags 10 llhr .

Augnst
Baro¬
meter

Ther-
momt.
in C.

Absol .
Feucht. Feuchtigk.

in Proz . Wind Himmel

17. Nachts 9" U. 754 .9 16.7 8.1 57 NNO heiter
18 MrgS. 7“ U. 753 .7 13.7 8.8 75 SW .
18. Mitt . 2" U. 751.1 24.9 8.6 36 W wolkig

Schiffsaachrichten des Rorddeatsche » Lloyd.
Mttgeteill d. Generalvertr . Fr . Kern, KattSrnhe , Karlsriedrichstr . 32.

sss Bremen, 18. Aug. vngekom« « am Donnerstag »Willehad "
in Rotterdam und «Thüttngen - in Bremerhaven ; Freitag JBün *- fei
Bremen , « bgegangen am Mittwoch ^ kekar- von Baltimore «nd
„Erefeld - von Santo ».

Höchste Temperatur am 17. August W.0 Grad Wärme ; niedttgste
in d« darauffolgenden Nacht 10.3 Grad .

Niederschlagsmenge, gemessen am 18. August 7 Ahr früh 0.0 nun .

Wetternachttchte« ans de» Süden vom 18. August früh :
Lugano halb bedeckt 18 Grad , Biarritz wolkenlos 23 Grad , Nizza

wolkenlos 25 Grad , Tttest wolkig 22 Grad , Florenz wolkenlos 21 Er .,
Rom wolkenlos 19 Grad, Cagliari wollenlos 21 Grad , Bttndist wol¬
kenlos 23 Grad .

- . .Militär , Touristen , Jäg « , Sportsleute verwenden für 12867
Wund - u. Äeihlausen der Fütze^ Wolfrc.

Schwarzwälöer Tourisreu-Salbe.
Depot : Internationale Apotheke. Hariarnhe , Kaiserstraße 80.

W« nach Amerika, fcSSäfrSSags ,
e sich an Friedrich Kera , General -Vertreter fi
[»ßotuxr ' “ ' “ . . ‘ “will, wende

und Elsaß¬ ringe« in « arlsrnhe . sarlsriedrichstraße 22.

Die Vetteraurfichten für den Spätsommer.
Von unserem meteorologischen Mitarbeiter .

Der eigenttiche Sommer geht bei uns in der Regel gegen Mitte
.August zn Ende , gleichzettig mtt den großen Schulferien . Bald hinter¬
her wird die Abnahme der Tageslänge , zumal in den Abendstunden,
schon sehr mettlich , und in den meisten Jahren ist auch die größte Hitze
de» Jahre » «m Mitte August vorbei , obwohl auch diejenigen Fälle
nicht selten find, t» denen die heißesten Tage de» Jahres dann noch
bevorstehen. So stellte sich z. B . neuerdings 1892 und 1898 di« Haupt¬
hitze de» Jahre , « ft nach Mitte August ein , ja , in einigen Jahren
bringt sog« noch d« Eeptemb « ganz exrreme Hitze, wie e» z, B .
1872, 1888 , 1895, 1903 der Fall war . Deshalb erscheint die Frage ge-
rechtferttgt , wie die Witterung des Spätsommers sich wohl in diesem
Jahr « gestalte« wird , dessen Somm « , wie bekannt , in mehr als ein«
Hinsicht mehr al » beispiellos war . Gena » um Mitte August, am 15.,
hat sich zwar in einem ganz Unerwarteten Moment » als kein Wetter -
kundiger sich dessen versah, ei« recht kräftig « Wetterumschlag ein-
gestelll, ab« dieser wird , sowett es sich zurzett übersehen läßt , schwer¬
lich von längerer Dauer sein, und trotz zurzeit kühleren Wetters ist es
daher noch nicht ausgemacht , daß die fürchterliche Danerhitz« des
Sommers 1911 nun wirklich endgültig überwunden ist. Sowett man
auf statistischem Wege, durch Vergleich mtt ftüheren ähnlichen Vor¬
kommnissen , bestimmte Schlüsse ziehen darf , ist es sogar gar nicht
unwahrscheinlich, daß uns eine zwette Auflage d« Hitze , allerdings
wohl in etwas milder « Form , nochmal» beschieden sein wird . Einmal
ist an» der allgemeine» Wetterlage , deren Erörterung hi« zu wett
führen würde , der Schluß zu ziehen, daß Mitteleuropa vorausfichtlich
bald wieder im B« eich hohen Luftdruckes liegen wird , wodurch aber
von selbst bald wird« heiterer und sonnige» Wett « bedingt werden
würde , das in d« gegenwärtigen Jahreszeit in jedem Falle «ine rasche
Zunahme der abgetiihUen Temperatur zur Folge haben würde . Dann
aber ist es eine bedeutsame ftattstisch « Erfahrung , daß in den über¬
wiegend heißen «nd schönen Sommern in den weitaus meisten Fällen
dir charattettstisch« Witterung »i, tief in de» Frühh « bst hinein , d . h.
bi» Mitte od« End« September , oft sogar noch erheblich läng « anzu¬
halten pflegt . Selbstverständlich gibt es dabei immer einmal längere
oder kürzere Unterbrechungen ; ab« fast stet» stellt sich «ach vorüber¬

gehend« Störung die einmal ausgeprägte charakteristische Sommer¬
witterung wieder ein . So dürfte es auch im gegenwärtigen Somm «
geschehen, dessen Neigung zur Hitze und Dürre in ein« sett dem Jahre
1834, dem heißesten des 19. Jahrhunderts , nicht wieder beobachteten
Jntenfivttät ausgeprägt war . Der Wetterumschlag der jüngsten Tage
wäre alsbald nur als eine jener kurzdauernden Störungen anzu¬
sprechen, wie sie keinem sommerlichen Witterungscharakter , « sei so
ausgeprägt , wie « wolle, ganz erspatt bleiben .

» " *

-n. Karlsruhe , 18*
Aug . Erfreulicherweise haben sich heute

die WitterungsverhLltuisse sehr günstig gestaltet und es besteht
jetzt Aussicht, daß endlich einmal der längst ersehnte Regen
eintrifst . Wie wir schon gestern ankündigten , ist heute auf -
heiterndes und etwas wärmeres Wetter eingetreten , da wir
ganz vorübergehend unter Hochdrnckeinflutz gelangt find . In¬
zwischen hat sich aber die nordöstliche Depression weiter ver -
stärtt und nach überallhin — ausgenommen bis jetzt SSd -
deutschland — ausgebreitet . Daß auch wir in ihren Bereich
gezogen werden, ist aus dem Fallen des Ortsbarometers zu
schlichen. Dementsprechend wird die Bewölkung zunehmen und
die Witterung kühl und regnerisch werden . Im Laufe des
heuttgen Tages trat infolge der Sonneneinwirkung wieder
stärkere Erwärmung ein , so daß das Thermometer um die Mit¬
tagszeit fast 25 Grad Celsius « reichte.

-a- Aachen, 18. Aug . Die nordöstliche Depression hat sich
hente ganz erheblich »« stärkt und weist einen Kern von 745
Millimeter über Nordrußland auf . Sie hat mit Ausnahme des
Südens beinahe ganz Europa in ihren B « eich gezogen . Die
Witterung ist dementsprechend überall kühl, stark windig und
trübe, doch fällt nur weuig Regen . Das Hochdruckgebiet weist
heute einen Kern ubn SLddeutschland auf ; hier ist vorüber¬
gehend heiteres und wärmeres Wett « eingetteten . Die Te « -
peratnren lagen am Morgen in Skandinavien zwischen 5 Grad
und 10 Grad Celsius , in Deutschland bei 15 Grad Celsius , viel¬
fach etwa» tiefer und in Italien , wo leichte Abkühlung ein¬

getreten ist, bei 20 Grad Celsius . Ausgesprochene Hitze herrscht
nur noch in SLdftankreich (Morgentemperatur bis 25 Grad
Celsius ) , Zn den höheren Luftschichten ist es neblig und sehr
kühl.

bä Köln , 18. Aug . (Tel .) Trotz der stärkeren Abkühlung ,
die eingetreten ist, hält die Trockenheit im Rheinlande au .
Nach den Meldungen d« rheinischen Wetterwarten ist e» lei $ l
möglich, daß schon in wenigen Tagen eine nene Periode
hettereu und warmen meist trockene« Wetters einsetzt.

Humoristisch« .
Erblich belastet. In ein« Schule erhalte « die Zöglinge monat¬

liche Rapporte üb« Betragen und Fleiß . Dies« Zettel müssen, mm
den Eltern unterschtteben, wieder au die Lehr« zarückgegeben werde «.
D« Lehr« des fleinen Eduard Mayer hat ihm diesmal eine» Rap -
pott mttgegeben, der lautet : »Eduard schwätzt ziemlich viel .- — AlÄ
Eduard am audern Morgen de» Zettel an den Lehr« zurückliefert ,
steht von Herrn Mayers senior Hand daruntregefchtteben : »Da sollte«
Eie « st seine Mutter hören !-

Redegabe. ,Zhre Frau hat viel Geschäftssinn, wie ich höre ? -
JRa , und ob ! Kommt da ein Vertreteer von Mandelzweig u. Co ,
Küchengeräte und Nähmaschinen, zu ihr . Sie hat ihm nichts ab¬
genommen.- „Das will viel heißen.- »Aber sie hat ihm eine schad¬
hafte Kaffeemühle und einen abgenutzte « Teppich vettanst , so sehr
und lange « sich auch wehtte.- „Donnerwetter T

Die Schwestern. Einem jungen Mann , der in ein « Familie
Besuch mache« will , wird geraten, sich von den fünf Töchter « mal
die Jüngste besonder» anzusehen . Er kommt zurück mit dem Urteil )
»Da ist überhaupt keine die Jüngste .

"

Kleinstadt -Gänschen. Die Tochter eines reichen, ab« unge¬
bildeten Philister , einer « einen schlesische« Stadt heiratet eine »
Seminarlehr « . Al- das Paar seine Antrittsbesuche macht, fragte
eine Freundin der Frau : „Werdet Ihr auch beim Lehr« * . Besuch
machen?" „Nein," spricht die Seminarlehiersgattin ganz entrüstet ^

'

J * bum man nicht hingcheu, die haben keinen Salon !" '
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Pom Kadifchen Frauenverein .
i -ch- Karlsruhe , 18. Aug . Der Großherzog und die Eroßherzogiu
haben auf die Vorlage des Jahresberichts des Badischen Fraueu -
»ereius für 1910 den soeben erschienenen „Blättern des Md . Fr .-
Ver .

" zufolge die nachstehenden Handschreiben an den Generalsekretär
des Vereins gerichtet : »Lieber Geheimer Rat Müller ! Sie waren so
freundlich , mir mit Schreiben vom 21 . d. M . im Namen des Zentral¬
komitees des Badischen Frauenvereins den Jahresbericht des Vereins
für 1910 vorzulegen . Es war für mich von großem Interesse , diese
Gabe entgegenzunehmen und aus dem Inhalt zu ersehen, daß der
Verein wiederum auf ein erfolgreiches Jahr fruchtbringender Arbeit
zurückblicken kann. Mit meinem herzlichen Dank für die Einsendung
spreche ich Ihnen meine hohe Befriedigung für alles aus , was im ab¬
gelaufenen Jahre geleistet worden ist. Besonders aber freue ich mich,
Sie selbst , das Zentralkomitee , sowie die Leiter der Abteilungen und
der Zweigvereine meiner warmen und dankbaren Anerkennung ver¬
sichern zu können. Möge Ihnen Allen das Bewußtsein der hingeben¬
den, segensvollen Arbeit , die Sie im Sinne und nach dem Vorbild der
hohen Protektorin dem Verein widmen , reiche Befriedigung gewähren .
Gofsenfaß, den 31 . Juli 1911 . Ihr wohlgeneigter (gez.) Friedrich,
Großherzog."

„Den mir mit Ihrem Schreiben vom 21 . d. M . zugesandten
Bericht über die Wirksamkeit des Frauenvereins in dem vergangenen
Jahre habe ich mit bestem Danke entgegengenommen .

Der Einblick in denselben läßt erkennen, welche reiche Liebes¬
tätigkeit der Verein durch das einmütige und zielbewußte Zusammen¬
wirken seiner Organe auch in dem verflossenen Jahre ausgeübt hat ,
und wie der Gedanke an die Notwendigkeit der Ergänzung der staat¬
lichen Fürsorge für die Hilfsbedürftige « durch die private mehr und
mehr Verständnis und Ausübung findet . So läßt die sichere Er¬
wartung , daß dem Vereine auch fernerhin neue Freunde und mit -
arbeitende Kräfte gewonnen werden , die Hoffnung zu , daß dessen
Wirksamkeit auch in Zukunst der Notwendigkeit und damit unseren
Wünschen entspreche . Bayreuth , den 28 . Juli 1911 . (gez.) Hilda ,
Großherzogin."

Einiges vvm Baden und Schwimmen .
i# Karlsruhe , 18 . Aug. Das Schwimmen ist die vorzüglichste

Leibesübung und sollte die allgemeinste sein. Keine andere ist für die
„Erhaltung und Stärkung der Körperkraft und Gesundheit wohltäti¬
ger", sagt eine preußische Ministerialverordnung vom Jahre 1811 .
Gerade in der jetzigen Zeit , wo die Hitze uns mehr wie je die Vorzüge
eines Bades vor Augen führt , dürften einige Ausführungen über das
Baden und Schwimmen von allgemeinem Interesse sein.

Erfreulicherweise ist seit dem letzten Jahrzehnt in Deutschland eine
große Badefreudigkeit erwacht, lleber den Wert der Körperreinigung
im allgemeinen ein Wort reden zu wollen , hieße Holz in den Wald
tragen . Jedermann weiß, daß sie die Vorbedingung ist für die Gesund¬
heit des einzelnen und damit der Menge , daß sie mit eine Grundlage ist,
für die Bildung von Körper und Seele , daß sie zur Rein ^ chkeit erzieht
und weiter zur Reinlichkeitsliebe , die alles Schmutzige haßt . Scheidet
doch die von über zwei Millionen Talg - und Schweißdrüsen durch¬
setzte Haut , die alle an ihrer Oberfläche münden , bei einem erwachse¬
nen arbeitenden Menschen zu Sommerszeiten bis 2 Pfund Schweiß
und andere Stoffe binnen 24 Stunden aus . Das reinigende Bad schafft
sonach nicht nur eine ästhetische Befriedigung , nicht nur ein körperliches
Wohlbefinden , sondern einen positiven Nutzen , indem es der Haut Luft
schafft zur Arbeit und die Störenfriede einer normalen Hautfunktion
entfernt . Auch find es nicht mechanische schädigende Stoffe allein , die
wir mit der Reinigung im Bade entfernen , sondern in dem Schmutze
der Haut leben und weben ungeahnt und ungesehen Millionen von
Mikroorganismen , Bakterien und andere kleinsten Lebewesen, die meist
harmloser Natur , oft schwere Feinde unseres Lebens und unserer Ge¬
sundheit find und eine« ungepflegten Körper zum willkommenen An¬
griffspunkt für Krankheiten aller Art machen .

Vor allem sind es die Strombäder , die mit dem unausgesetzten
Fließen des kühlen Wassers eine ganz besondere physiologische Wirkung
ausüben und bei regelmäßigem und häufigem Gebrauch wohl imstande
find , die Reaktionskrast der Haut zu stärken, sodatz sie den wechselnden
Einflüssen der Witterung sich besser anpassen kann und sich abhärtet .
Kommt dann zum Baden noch die Kunst des Schwimmens hinzu , so
werden sich die günstigen Wirkungen des ersteren noch bedeutend ver¬
tiefen . Das Schwimmen ist eine uralte menschliche llebung . Wo nur
«in kräftiges Volk am Meere , am See oder einem Flusse wohnte , da
suchte es vertraut zu werden mit dem fremden Element , seine Kraft
auch in ihm zu regen , und unbewußt oder bewußt durch fleißige
llebung im Wasser den Schatz seiner Kräfte zu mehren . Das Schwim¬
men gehört zu der großen Gruppe der Leibesübungen , die den jugend¬
lichen Körper bilden und den erwachsenen leistungsfähiger erhalten
sollen für den Kampf üms Dasein . Es ist vielleicht die vollendetste
aller Turnübungen , da sie alle Muskeln des Körpers in Anspruch
nimmt und in staubfreier Lust ausgeführt wird . Der Kopf wird durch
die Nackenmuskeln energisch nach hinten gezogen, die Arm - und
Schultermuskeln werden durch die Ruderbewegung der Arme besonders
angestrengt , die Brustmuskeln zu ausgiebigster Tätigkeit gebracht und
der Leib strafft sich während der strammen Arbeit , in der die Muskeln
des Ober - und Unterschenkels sich rhythmisch regen . Springen und
Tauchen übt durch große Tiefatmung und Verhalten der Atmung die
Atmungsmuskulatur . Durch den auf dem Herzen und dem ganzen
Gefäßsystem lastenden Wasserdruck steigert sich deren elastische Kraft
und Reaktionsfähigkeit . Das alles find gesundheitsfördernde Einflüsse
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turnerischer Arbeit im Wasser, die beim Schwimmen geleistet wird ,
und deshalb ist das Schwimmbad als Mittel zur Kraft und Gesundheit
anzusehen, nicht nur für die männliche Jugend , sondern fast noch mehr
für die weibliche Jugend und die ganze Frauenwelt , auf der die Zu¬
kunft des Vaterlandes , die Kraft der kommenden Geschlechter beruht .
Daß endlich ein Kaltwasser fester Körper im Schutze der Kleidung
besser die kühlende Einflüsse der Luft vertragen wird , daß er wetter¬
fester wird und Erkältungseinflüssen größeren Widerstand entgegensetzen
kann, liegt auf der Hand . Darum soll die Parole für alle , die gesund
bleiben wollen, sein : Fleißig Baden und Schwimmen!

Uerfamrnlungen und Kongresse .
Baden -Baden , 17. Aug . Die Vereinigung süddeutscher Malz¬

fabriken hält am 9. September d. I . ihre Hauptversammlung im
großen Rathaussaal dahier ab.

e Offenburg , 18. Aug. Am Sonntag , den 27. August, findet hier
eine allgemeine Eisenbahnerversammlung statt , in welcher der hiesige
Arbeitersekretär Ziegelmaier über die „Reichsverstcherungsordnuug "

referieren wird . Am 10. September findet hier eine Landeskonferenz
der Wagenauffchreiber der badischen Staatsbahnen statt .

a Schönau i. W . , 18. Aug . Der auf den 20. August geplante Ber -
bandstag der Wieseutäler Arbeiteruuterftützuugsvereiu « wird voraus¬
sichtlich erst um die Mttte des September unter dem Vorsitz des Eau -
präfidenten , Bürgermeister Vogel» abgehalten .

st. Konstanz 18. Aug. Der Verein zur Geschichte des Bodensees
wird seine diesjährige Jahresversammlung am 3. und 4. September
in St . Gallen abhalten . Es ist hierfür folgendes Programm festge¬
setzt : Am Sonntag den 3 . September nachmtttags 5 Uhr wird die
Jahresversammlung mit einer Borstandssttzung eröffnet . An diese
schließt sich sodann eine Mitgliederversammlung an zum Zwecke der
1. Rechnungsablage durch den Vereinskassier : 2. Aufstellung des Vor¬
anschlags ; 3 . Mitteilung über den Stand der Ueberstedlung der Ver¬
einsversammlung in die neuen Raume ; 4 . Wahl des nächsten Ver¬
sammlungsortes und 5 . Anträge usw . Abends findet eine öffentliche
gesellige Vergnügung mtt den Mitgliedern des Vereins zur Erhaltung
historischer Kunstdenkmäler statt , während welcher Vorträge von
Stadtbaumeister Max M»ller -St . Gallen über die historischen Monu¬
mente der Stadt St . Gallen und von Kunstmaler Viktor Mezger-
Ueberlingen über die historischen Bauten der Insel Reichenau ge¬
halten werden . Der Montagmorgen bis 19 llhr wird einem Rund¬
gang durch die Stadt und der Besichtigung der Museen gewidmet sein.
Hierauf finden im Großratssaale des Regierungsgebäudes öffentliche
Borträge statt . Es werden sprechen : 1. Univ .-Professor Dr . Meyer
von Knonau in Zürich über Züricherische Beziehungen zur Reichsstadt
Lindau . 2. Museumskonsenator Emil Bächler in St . Gallen über
die Ausgrabungen in der Wildkirchli- und Ebenalphöhle und ihre
wissenschaftlichen Ergebnisse. Anschließend hieran wird die Stifts¬
kirche besichtigt werden . Die Schweizerische Gesellschaft für Erhaltung
historischer Kunstdenkmäler wird zum Schlüsse zusammen mit dem
Verein zur Geschichte des Vodensees eine Exkursion nach der Insel
Reichen«« unternehmen .

= Berlin » 18. Aug . Vom 16 . bis 21 . Oktober findet hier der
zweite Kongreß der im Jahr « 1908 in Rom gegründeten Föderation
Universelle des Socistös d' Hoteliers in Verbindung mit der General¬
versammlung des Internationalen Hotelbesitzervereins (Sitz Köln )
statt . Dem Ehrenpräsidium , an dessen Spitze der preußffchr Minister
für Handel und Gewerbe, Exzellenz Dr . Sydow » steht, sind auch die
Botschafter und Gesandten der Länder , aus denen sich nationale
Verufsvereinigungen der Federation Universelle angeschlossen haben ,
beigetreten . Angeschlossen haben sich bisher die bedeutendsten Ver¬
bände in Deutschland, Frankreich . Italien , Oesterreich-Ungarn , der
Schweiz, Belgien und Holland . Die Vorarbeiten für den Kongreß und
seine Leitung liegen in den Händen des zeittgen Präsidenten
O . Hoyer-Köln .

Dum Gffizrersdrama in Trier .
□ Trier , 18 . August. (Priv .) Das Drama , das sich am Abend

des 16 . August im hiesigen Earnisonslazareth abgespielt hat , erinnert
an die Menschheitstragödie der „Gespenster" . Nach allem , was über
die letzte Lebenszeit des unglücklichen Leutnants von Chamier -
Glisczynski bekannt geworden ist , muß er geistig gestört gewesen sein.
Schon im Mai hatte er sein seelisches Gleichgewicht so sehr verloren ,
daß er mehrfache Selbstmordversuche machte; als er nach einem
längeren Erholungsurlaub wiederum erkrankte, mußte er seinen Ab¬
schied nehmen. Die Aussicht auf den Verlust der militärischen Lauf¬
bahn und der Blick in einer dunkle Zukunst müssen auf ihn vollends
niederschmetternd gewirtt haben . So ist es wohl wahrscheinlicher,
daß der Leutnant nicht infolge eines Wortwechsels mit seinem Bru¬
der von diesem erschossen worden ist, sondern daß er von dem Bruder
als letzten Liebesdienst verlangt hat , ihn zu erschießen , um auf diese
Weise von einem verfehlten Leben besteit zu werden . Der Leutnant
war 25 Jahre alt und bereits 3 Jahre Offizier ; es ist nicht unmöglich,
daß er über den viel jüngeren Bruder eine Autorität ausübte . Der
jüngere , der erst 19 Jahre alt war , wird zwar als ordentlicher , fleißi¬
ger, junger Mann geschildert; sicherlich hat er aber bei seinen Jahren
noch nicht die Reife besessen, um seinem Bruder entschieden entgegen¬
zutreten und die Folgen seiner Tat kühl abzuwägen . Er soll auch
krankhaft ehrgeizig sein, und wir halten es für wahrscheinlich, daß er
wie der Bruder geistig nicht ganz gesund war . Gewiß hat zwischen
beiden Brüdern eine erregte Auseinandersetzung stattgefunden , aber

vermutlich kein Streit ; sondern der Leutnant hat den jüngeren Bru¬
der beschworen , ihm den letzten Liebesdienst zu erweisen . Der junge
Kaufmann hat sich zwar zuerst geweigert , dann ist ihm , während bei¬
der Erregung sich rasch steigette , die Tat als möglich, ja als not¬
wendig erschienen . Man denke an Ibsens „Gespenster", in deren
letztem Akt die Mutter von dem entsetzlichen Gedanken bewegt wird ,
den eigenen, unheilbar geistig erkrankten Sohn zu töten . Wir sind ,
überzeugt , daß der junge Kaufmann im Augenblick der Tat selbst
geistig gestört war — man fand ihn apathisch und besinnungslos auf
dem Sopha sitzend vor . Eine Klarstellung der Beweggründe wird
jedenfalls noch erfolgen.

Auszug aus den Standesbücher « Karlsruhe .
Eheschließungen :

17. Aug . : Franz Burger von hier , Forstamtmann in Wolfach, mit
Helene Scholtz von hier ; Fritz Grzechowiak von Breslau , Stadtpfarrer
in Meßkirch, mit Berta Heck von hier ; Franz Kretz von Speyer , Friseur
hier , mit Olga Maier von St . Georgen ; Friedrich Zimmer von hier ,
Portier hier , mit Maria Krotz -Ehmann von Landshausen .

Geburten :
19. Aug . : Josef , Mter Alfons Milz , Taglöhner ; Paul Karl ,

Vater Gottlieb Mayer , Schmied. — 11. Aug . : Albin Friedrich , Vater
Phil . Friedttch Weickel , Zimmerpolier . — 12 . Aug . : Elise , Vater
Andreas Knörr , Spezereihändler . — 16. Aug . : Hermann Josef , Vater
Josef llhl , Schmied.

Geschäftliche Mitteilungen .
Reustadt a. d. H. Wie aus den Inseraten ersichtlich ist, findet die

Ziehung der 12. Pfälzischen Pferdelotterie (1 . Sette ) am Freitag , den
25 . August a . c. statt . Die Einhaltung des zuerst auf 13. Juli a . c.
angesetzt gewesenen Ziehungstages war wegen ungenügendem Lose¬
absatz unmöglich. Im Interesse der Pfderzucht -Vereinssache, zu deren
Gunsten die Lotterie arrangiett wurde , ist zu wünschen, daß sich der
Absatz der Lose jetzt besser gestaltet hat . Wie wir hören , find sie auch
bis auf kleine Vorräte bei den Verkaufsstellen abgesetzt .

Bäder und Sommerfrischen.
-ü- Herrenalb steht im Zeichen der Hochsaison . Die große Fre¬

quenz beweist, daß das herz- und nervenstärkende Klima seinen Ruf
ständig vermehtt . Die Zahl der Besucher beläuft sich seit 1 . Mai bis
Mitte August auf über 8909 oder 1299 mehr als im gleichen Zeit¬
räume des Vorjahres . Den einlaufenden Anmeldungen zufolge steht
auch für die Nachsaison starker Besuch bevor.

Ohne Ausnahme
auf sämtliche

Prozent
Preis - Ermässigung ,

auf einen grossen 11232.2.2

Lagerbestand
mit kleinen Schönheitsfehlern

25 - 50 Prozent
im

Saisonverkauf
des

SchuhhausBs H . LfllllltlllßP
Kaisersfpasse 183.

Jägerlatein .
Bon Eberhard Freiherr v . W e ch m a r.

. (Unber. Rachdr. Verb.)
Uns Jägern wird nachgesagt, daß wir es in Jagd¬

geschichten mst den Tatsachen nicht immer allzu genau
nehmen . Bei so harmlosen Erzählungen mag das entschuldbar sein ,
sollen sie doch lediglich zur Unterhaltung der Korona dienen . Wie
jedoch eine Jagd -Geschichte auch einmal für den „Täter " Folgen
haben kann, die er durchaus nicht vorhergesehen, und bezweckte, be¬
weist nachstehender Vorfall , den Gras von Eneisenau -Sommerschen-
burg meinem Vater im Jahre 1874 btteflich miüeilte . Der Graf
schreibt: Nach langjährigem Dienst ließ sich der Oberförster Bauer¬
meister pensionieren, und es folgte ihm nach seinem weiteren Wohn¬
sitze in Dttesen der Ruhm nach , in seinen wunderbaren Jagderleb¬
nissen häufig den berühmten Münchhausen beschämt zu haben . W 'e
in kleinen Städten gewöhnlich, bildet die Ressource den Sammel¬
punkt Aller , die nach mehr oder weniger eifriger Tagesarbeit ein
paar Stündchen beim LTiom bre die häuslichen Freuden vergessen
wollen . Muermeister war ein eifiiger l .'dombre -Spieler und ver¬
säumte daher nie seine Partie , zu der auch u . a . ein Justizrat Sturm
gehörte, den bei seinem bekannten Humor die Erzählungen Vruer -
meisters je unglaublicher , je mehr unterhielten . Eines Abends kam
der Oberförster ziemlich spät, was man ihm durch Auferlegen einer
Mße mißbilligend zu verstehen gab . Da Bauermeister gern gewann
und auch sonst die Groschen lieber für sich behielt , war ihm diese
Strafe doppelt fatal , er schlug daher vor, zunächst den Grund seines
Zuspätkommens angeben zu dürfen , dann erst sollte man ihn ver¬
urteilen . „Meine Herren wüßten Sie , was mir heute passierte, so
würden Sie kein Wort mehr von Bestrafung sprechen , bin ich doch
schon schwer genug brsttast !" „Run so erzählen Sie !" hieß es darauf
in der Runde . Nachdem sich Bauermeister tiefste Verschwiegenheit
ausbedungen hatte , fing er nach einem Schluck zu berichten an : „Sie
wissen , daß ich von meinem Nachfolger, dem Oberförster Reuter , die
Erlaubnis habe, in seinen Revieren die Jagd auszuüben . Heute gehe
M hinaus und höre in eiuer Schonung am Woldenberg einen Schuß.

Sofort eile ich in der Richtung auf den Platz zu , wo der Schuß orach,
quer durch die Schonung, ich komme auf eine Blöße und sehe mich
einem Kerl gegenüber, der mir mit seiner Flinte mitten zwischen die
Lichter (Augen) zielt . Rasch packe ich meine alte Bärenbüchse an ,
Sie kennen ja ihr Kaliber , ich reiße Funken , und im Feuer bricht der
Kerl zusammen. Da ich nicht wußte , ob sich nicht noch mehr von den
Brüdern in nächster Nähe befanden , stopfte ich die Büchse wieder , in¬
zwischen springt der Wilddieb auf , und ich sehe zu meinem Schreck,
daß ich ihm den linken Arm glatt weggeschoffen hatte .

" „Was ! Sie
schossen ihm den Arm rein weg ab?" ftagte der Justizrat , „rein weg !"
war die Antwort : „Nun , und wo haben Sie den Arm ?"

,chen hat der
Unglücksmensch im Aufspringen ergriffen und mitgenommen , das
Schlimmste aber ist , ich verlor in der Dickung seine Spur , und kann
nun nicht einmal dem armen Kerl irgendwie behilflich sein !"

Es vergingen einige Monate , als eines Abends bei starken Beeten
im L 'hombre dem Oberförster vom Kellner gemeldet wurde , daß ein
Mann ihn zu sprechen wünsche . Bauermeister konnte sich nicht von den
Beeten trennen , und auf Zureden der Mitspieler ließ er den Mann
Hereinrufen. Es erschien ein finster dreinschauender Geselle, dem der
rechte Arm fehlte . Indem er auf den Oberförster zutrat , sagte er :
„Sie werden mich kennen und wissen , was vor acht Wochen in der
Schlanovschen Forst zwischen uns vorgefallen ist. Ich kam vom
Büchsenmacher in Woldenberg als Bote mit einem Gewehr , das dort
zur Reparatur war . Da ich im Steinbruch Arbett hatte und dott
Pulver gebraucht wurde , nahm ich dann ein Pfund davon gleichzeittg
mit , aus Spaß habe ich dann im Walde die Flinte geladen und ab-
gedrückt , da waren Sie auch schon bei mir . Vor Schreck nahm ich das
Gewehr wohl nicht gleich von der Backe , und so schossen Sie nach mir ;
daß ich meinen Arm dabei einbüßte , wissen Sie .

" Bauermeister war
zornrot geworden, dann donnerte er zum Staunen der Anwesenden
los : „Ich kenne den Kerl überhaupt nicht, was will er von mir , habe
ihn noch nie gesehen ! Ruhig erwiderte der Armlose : „Ja , Herr Ober¬
förster, das sagen Sie jetzts aber ich bin nun ein : rüppel und kann
weder mich noch meine sieben Kinder ernähren . Ich wollte Ihnen
nur mitteilen , daß ich , im Falle Sie sich nicht gutwillig mit mir ab -
findeu, MM Gerichte gehen muß, bin ich strafbar , dann brumme ich

für den blinden Schuß ein paar Wochen , doch dann ist für meine Fa¬
milie gesorgt, denn daß Sie auf mich geschossen und so verwundet haben ,
dafür habe ich Zeugen . In einer Stunde komme ich wieder und hole
mir Bescheid .

" Sprachs und verschwand. Nun wurde die Angelegen¬
heit hin und her beraten , und alle waren der Ansicht , daß Bauer¬
meister sich in Güte abfinden solle . Doch dagegen wehrte sich der
Oberförster auf das entschiedenste , bis er endlich mtt dem Geständnis
herausrückte , die ganze Geschichte sei nur eine Schnurre gewesen, die er
ihnen aufgebunden hätte . Aber auch diese Erklärung nützte ihm
nichts , denn wie der Justizrat hervorhob , würde er dann sein Alibi
nachzuweisen haben , und sie alle könnten doch nur unter Eid aussagen ,
daß er an jenem Abend später als sonst gekommen sei , und daß er
ihnen unter dem Siegel der Verschwiegenheit das Zusammentreffen
mit dem Wilddieb unter Beschreibung aller Details erzählt hätte .
Wie sie alle am Tisch, so würde auch das Gericht die letzte , recht un¬
wahrscheinliche Aussage bezweifeln , da er aber ferner , als nicht mehr
im Dienst, den Jagdschutz überhaupt nicht auszuüben habe , so müßte
neben der Verurteilung zur Zahlung einer hohen Alimentattonssumme
auch noch eine empfindliche Freiheitsstrafe tteten . Alles riet dem
Oberförster daher nachdrücklich und wiederholt , sich gütlich abzufinden .

Nach ttner Stunde ließ sich der Einarmige wieder melden , und der
Justizrat nahm in aller Form mtt den Hauptbeteiligten und allen
Zeugen eine Vergleichsverhandlung auf , der zufolge sich der Krüppel
mit 29 Talern Schmerzensgeld begnügte .

Das Vergnügen über den besttasten blutdürsttgen Oberförster
war begreiflicherweise in der Korona nicht gettng , größer aber war
wohl die Freude noch bei dem armen Manne , — der bereits 8 Jahre
zuvor bei Königgrätz den Arm verloren hatte , und sich und sttne
Familie nun als Invalide mit kleinen Botengängen bei minimaler
Pension kümmerlich genug ernähtte " .

Da die Beteiligten längst der grüne Rasen deckt, sei ihnen alles
vergeben , doch vergessen möge der Ulk nicht werden, weshalb ich das
Stammttschgeheimnis hiermit zu Nutz und Frommen aller von der
grünen Gilde bettchte. Moral : „Nit liche !" sagt der Hesse, weil aber
die Jagdsaison in einigen Tagen wieder einmal eröffnet wird , möa»
man den Rat auch befolgen.
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Städtisches Bad.
DaS Bad kann fernerhin wieder an Sonntag Nachmittagen

mit Abonnementskarten benützt werden .
Durlach , den 17 . August 1911 . 7278»

Der Gemeind erat .

ist verreist bis Mitte September . -
Vertreter :

Kinderarzt Di *. Blattner , Amalienstr. 31. Telephon 257t .
Dr . Zufall , Schettelstraße 2. Telephon 2782.

Ab Anfang September außerdem 12775
Kinderarzt Dr . Behrens , Lammstrage 4. Telephon 1506.
Dr . Blechschmldt , Schubertstraße 14. Telephon 2467 .

Billiges Schweinefleisch!
Ganz besonders empfehle auf morgen . Samstag , sowie Diens¬tag und Donnerstag auf dem groben Markt , letzter Stand Zah -

ringerstrabe . beim Rathaus , sowie Laden Rheinstrabe Nr . 10 :
jG - Neues Sauerkraut das Pfund v. 13 Pfg . an . ' WLRückenfett u . Bauchfleisch, frisch oder mild gesalzen, per Pfd . b . 68 4 an ,Braten u . Koteletts , auch mager Gesalzenes „ „ „ 84 „ „Frisches, schön mageres Hackfleisch „ „ . §0 „ „Leber, Herzen und Zungen _ . « » 70 ,,Hausmacher -Griebenwurste per Stuck 8 4 , 10 Stuck 75 4 , sowiefeine Frankfurter Fleisch- und Leberwürste billigst,garantiert reineS Schweineschmalz ohne jede fremde Beimischung 80 4 .11779264 Karl Bommert .

zu bedeutend ermässigten Preisen

IO bis 50 %
wegen bevorstehendem Umbau.

Bekleidung u. Ausrüstung IDr jeden Sport.
Sporthaus Freundlißb

Kaiserstrasse 185. 12774
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Möchten mit größerer

WckhMijlW
zwecks Ankauf « . Kelterei
der 1911erWein-Kreszenz in nähere
Verbindung treten . Gefl. Offertenunter an F. A. P. 668 an Rudolf
Mosse , Frankfurt a. M . 7264a

la. (iBktograpiienmasse
empfiehlt billigst die
Krpeditiou der „ N «d. Greste " .

Am nächsten Lonntag . den
20 . August, naohmittags 5 Uhr
bsginaeod, Lndet bei unserem
Mitglied C h r. A d e , „ zum
srttnen Baum “ in
Rtippurr ein grossartig in-
sceniertes

Kinderfest
mit reichhaltigem Programm,
Kinderfestzug etc.statt Hierzu
laden wir unsere verehrlichen
Mitglieder mit der Bitte um
zahlreichen Besuch freund-
lichst ein . _

Am Samstag, den 19. d. Mts.
Abend = Ausflug
nach Durlach -Turm -
l»erg (Gut Schöneck ) ; Ab¬
fahrt ‘ kO Uhr am Durlacher¬
tor. An unsere Herren Sängerergeht das Ersuchen, hierzu
möglichst vollzählig zu er¬
scheinen . 12735

Der Vorstand .
ir tu

8ttnMer-Pmiu (t. s.)
Karlsruhe .

Unter dem Protektorat Sr . K. H.des Großherzogs von Baden .
Morgen Samstag abend

Zusammenkunft
im Vereinslokal

„Goldener Adler ".
Regimentskameraden stets will¬
kommen. Der Vorstand .

' Italienisch,
Ä s. , Spanisch

h B25857
Jlal . Sluvenl .

Beste Aussprache. Maß . Honorar .Ludwig-Wilhelmstraße 5, 4. St .
» tt eine Brosche Mit-OerUlAeil Kaiser -Friedrich.

Bild , 10 Mark Stück, Mittwochabend. Der redliche Finder wird
gebeten solche Gottesouerstraße 5,2. Stock abzugeben, da dasselbeein Andenken.

Belohnung 5 Mark.
B25848

2.1

Defektiv Institut
Qreif **

Karlsruhe . Adlerstr . 6*
1. Inh . : E .

Geugelin , früh . Polizeibeamter .
Ermittelungen jeder Art . Beweis¬
material für alle Prozesse. Aus¬
künfte . Streng diskret . Nur per-
6.3 sönl. Erledigung . B24529

Achtung. Achtung.
MT Großer

Morgen Samstag wird auf dem
Hoben Markt (Zähringerttraße ),
. Stand am Rathaus primaFlenchdas Pfund zu 70 Pfg . ausgebauen .
Heute , sowie jeden Freitag Spe¬

zialität Hausmacher Leber - und
Griebenwürste empstehlt 12780

kir. Köhler. Metzgenneister,
lke Xud» i- u. Karl -Wllhtlmftrahe.

Achtung !
auf dem

B25886
Empfehle für morgen

Wochenmarkt : f
prima Schweinefleisch

(Koteletts «. Braten ) Pfd . 80 -4
Bauchlappen Pfd . 70 .)
Gesalzenes Pfd . 80 ^
« albfleisch Pfd . 76 u . 80 4
Rindfleisch Pfd . 76 F

Drittletzter Stand ,
Zähringrrflratze .

Billiges
zlÄsch !

Bringe morgen auf dem großenNarkt , Zähringerstraße , zweitletzterStand und im Laden
irr . Schweinefleisch Pfd . 76 —84 4
„ Rindfleisch Vfd . 80 4
„ Kalbfleisch Pfd . 80 —86 4

Frisches Hackfleisch Pfd . 80 4
Dörrfleisch Pfd . 00 4Mild Gesalzene » , Pfd . 80 4

Hansmacherwiirste
Stück 8 4 , 10 Stück 75 4

zum Verkauf . 12770

Fr. Hasenmaier ,
Marieustraße 88 .

Ebendaselbst ist auch Speck und
Schmeer zn haben .

Wsch -AWlig !
Prima Rindfleisch . Pfd . 80 Pfg .,

Kalbfleisch . Pfd . 84 Pfg ..
Schweinefl . . Pfd . 84 Pfg .,

empstehlt A . Nagel , Markgrafen -
stratze 35, neben Wurstler Ruf . B--«,

Ksnsniner
l-edensversivberung s. 6.
vormals Allgemeine Vorsorßungs-^nstalt.

Ende 1910 Bestand : 706 Millionen Mark.
Abschlüsse seit Beginn: I25Q MItUlMI Hirt

s

Gxotzer Prachtglobus
104 cm Umfang . 33 cm Durchmesser, 64 cm Höhe, 18 farbig ausgeführ ,auf Grund neuesten Materials bearbeitet , unentbehrliches Orientier¬

ungsmittel , zugleich elegantes und praktisches Schmuckstück
nur Mk . 8 *SO

statt Mk. 20.—. -
Derselbe mit Meridian nur Mk . 10.50 .

Nach auswärts Jt 10.—, resp. Ji 12.— mit Verpackung.
Zu beziehen durch

Ferd. Thiergartens Vertag, Karlsruhe.

A.-G. Rhein. Pianof &rtefabrih» vlrm. C. Hand
fabrizieren

Marke Knauss
nnübertroöene Pianos im Preise von Hk. 600—700

Marke Mand
Flügel and Pianos L Hanges .
Vertreter für Karlsruhe : 1352*

H U 4 IIMAH Grossherzgl . HofI.
„ maUPfSPy Friedriohsplatz5 .

Versand neuer
schwäd.Wgglirken
in feinst . Kräuterweinesst «

^eingemacht, hart und wohh
schmeckend, garantiert haltbar ,in Probe -Eimer , per 1000Stück

Mk . 12.—. 7247a I
II . Storzi Stuttgart ,

Jmmenhoferstratze 9.

Seisenputver
offen u . in Detailpackung empfiehltHändlern billigst. 6897a.l2 .5SLdd . Del - u. Fettwarenindustrie

Stuttgart . Vogelsangstr. 54.
tVf . Reifen , prima neue,VI 1 ( 10 : wegen Lageraufgabe
, „

V billig abzug^ a ., -̂J . Ilevendehl ,

Suche Heimarbeit im Flicke »
und Weißnähen . B25883
Zu erfr . WolfartSweirerstr . 8. l .St -

Tüchtiger Schuhmacher
sucht die Reparaturen eines Schuh¬
geschäftes zu übernehmen . Pünktl .n . ffaubere Arbeit wrrd zugefichert
Off. unter B25705 an die Expedit ,der „Bad . Presse ". 2.2

Verb. Kaufmann , mtt la *
Referenzen , wünscht per bald
evtl, spater

Filiale
(Branche gleich) z« übernehme «
evtl, käustich z« erwerben .Kaution in jeder Höhe kann
gestellt werden .

Gest. Offerten «nt . Nr . © 25833
an die Exped . der „Bad . Presse
erbeten .
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J. Mürnseer
Telephon 2345 Rüppurrerstr . 16

Atelierf. künstlerische Photographie u. Vergrößerungsanstalt .
Um allen Irrtümern zu begegnen , zeige meiner

verehrten Kundschaft ergebenst an , dass mein Atelier
wie bisher geöffnet ist und zwar 12776

an Sonntagen von IO Uhr bis 4 Uhr u .
an Werktagen von 8 Uhr bis 7 Uhr.

Erlach Olvtvrtflrtf Erlach
Tmnberg. Tmuber«.

Samstag , den IS . August 1911 :

Großes Humorist. Konzert
der 1 . Original Schwarzwälder Bauernkapelle

„ D '
Schapbachev " . 2325844

Anfang 8 Uhr ! Eintritt frei !
3u zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein -H , Franke .

Solbäder
zur Anregung der Hauttätigkeit von ärztlicher Seite gerne und häufig
empfohlen gegen sämtliche Formen der Scrofulosis , wie sie sich durch
Hautausschlage , Geschwüre , Knochenauftreibungen , Drüsenanschwell¬
ungen und Augenentzündungen darbieten ; ebenfalls gegen Rhachitis und
Bleichsucht der Kinder. 1m 12208 .2 .2
Friedrichsbad , Kaiserstrasse 136.

Direkter dentscher P,ft - uni Echnellt»«Hserdie »st.

Personen -Beförderung
nach

allen Weltteilen
vornehmlich aus den Linien

Hamburg - Newyork
Hamburg - Philadelphia

Hamburg —Argentinien
Hamburg —vruUie »

famburg —Sauada
amburg —Cuba

Hamburg—Meriko
Hamburg—Afrika
§»»bürg—England

amburg—Kraukreich

32
BerznSgnngs - vuv Erholungsreise« zurSee :
Reisen um di« Welt ; Orientfahrten ; Mittelmeer .
fahrt, » ; Weftindienfahrten ; Güdameritafahrten -
Rordlandsahrten nach Drontheim , nach Island , nach
beul Nordkap und nach Spitzbergen ; Nilfahrtcn .

Prospekte gratis und franko.
Hamburg -Amerika Linie ,

Abteilung Personenverkehr , Hamburg .
Vertreter in Karlsruhe : Jos . Wilh. Roth . Leopoldstr. 4 ;

in Jöhlingen : Hirsch Fried . 5980a

Für Sonntags - Ausflüge etc.
empfehlen unsere Spezialitäten in

extrafeiner

: : Erhältlich in allen Filialen : :
zu den billigsten Tagespreisen . 12158.

Gebrüder Hansel

Noch nie dagewesen.
Wir haben ca. 100 Gebäude , herrübrend aus einem

großen Straßendurchbruch , auf Abbruch übernommen . Die
Gebäude sind meistenteils neu und sehr gut erhalten . Außer¬
dem sind ganze Fassaden aus Haustetnen , große Laden¬
einrichtungmit Glasscheiben , alle Sorten Bauhölzer, Bretter,Dielen , Parkett- und Blindböden, Eisenträger jeder Dimen¬
sion , alle Sorten Säulen , sowie eine ganz arotze Anzahl
Läden , Fenster , mehrere 100 Oefen und Herde sind billig
abzugeben.

Näheres bei Martin Notheis , Karlsruhe - Mühl¬
burg. Gluckstraße 17 und Gebrüder Griesinger ,
Zimmergeschaft in Eggenstein .

Besetzungder ll . Gehilfen¬
stelle bei der Stadtkasse
dahier betr .

Bei der diesseitigen Stadtkasse
ist alsbald die II.

Gehilsenftelle
zu besetzen .

Geeignete Bewerber wollen ihre
Gesuche unter Vorlage des Lebens¬
laufs und der Zeugnisse über ihre
bisherige . Tätigkeit unter Angabe
der GehaltSailsprüche innerhalb
14 Tagen dahier einreichen.

Ettlingen , den 12. August 1911
Gemeinderat

I . V . : Röttinger .
7156a _ Müller .

Die seitherige

!. Platz-Tribüne
ans dem Rennplatz zu Iffezheim .
bestehend aus maisivgemauertem
Erdgeschoß mit Wirtschaftsrüumen .
darüber Obergeschoß in Riegel¬
mauerwerk mit großem Saal , Frei¬
treppe und zwei Treppentürmchen
zur Dachtribüne , einer großen,über¬
deckten, aus ' Eisen konstruierten
Veranda mit aufsteigenden Sitz¬
reihen und Zugangstreppe soll als¬
bald auf den Abbruch verkauft
werden.

Die brauchbaren Teile eignen sich
besonders für Kurorte , Sportplätze
und dergl.

Das zum Abbruch bestimmte Ge¬
bäude kann mit Ausnahme der
Sonntage jeden Vormittag nach
vorheriger Anmeldung bei Renn¬
bahnperwalter Kehres in Iffezheim
eingesehen werden . Weitere Aus¬
kunft wird durch uns erteilt und
können auch die Verkaufsbeding¬
ungen durch uns oder den Renn¬
bahnverwalter bezogen werden.

Angebote sind mit dem Vermerk
„ Abdruck d t Tribüne in Iffezheim "
spätestens bis zum S. Septbr .
d. Js . bei uns portofrei einzu¬
reichen. 7255a.4.1

Baden , den 16 . August 1911 .
8r. VeMbaiiinMlM Baden

Friedrichstat .

Rindsfarren -
Versteigerung .

Die Gemeinde Friedrichstal läßt
m Montag, Den 21. Mt 1911,

mittags 12 Uhr,
einen fetten , schwe -
ren Rindsfarren öf-
fent lief) versteigern,
wozu Liebhaber frdl .

-—Ai—-4-J — etnßelaben werden.
Friedrichstal , den 13. Aug. 1911 .

Der GemeinVerat .
L a c r o i x , Bürgermeister .

7185a.2 .2 Sckönthal , Ratschr.

le Heirat.
Junge , kinderlose Witwe, Ans. d .

30er Jahre , stattl . Erscheinung und
heiteres Gemüt , wünscht sich mit
gut situiertem Herrn wieder zu
verheiraten . Witwer mit Kindern
nicht ausgeschlossen . Anonym und
Vermittler verbeten.

Offerten unt . Rr . B25836 an die
Erved . der „ Bad . Presse" erb.

Heirats -Gesuch .
Witwer , in den 80er Jahren , m.

schönem Einkommen, wünscht sich
alsbald zu verheiraten . Offerten
unter Nr . B25841 an die Exped . der
„ Bad . Presse". Vermittler verbet.

Witwe sucht

300 Mark
gegen hohen Zins u . 3fache Sicher¬
heit von Selbstgeber aufzunehmen .

Offert , sind u. Nr . B25816 an die
Exped. der „ Bad . Presse" erbeten .

200 Mark
sof . z . leih. ges . auf 3 Mt . geg . gute
Sicherh .u .hdchst.Zins . Vermittl .verb.

Gest. Off. unt . Nr . B25817 an die
Expedit , der „Bad . Presse" .

Met & M-SIe».
gut erhalten » zu kaufen gesucht .

Offerten mit Angabe von Größe
(Nummer ) u . Preis unt . Nr . B25871
an die Exped. der „Bad . Preffe "
erbeten .

Bess. Kinderliegwagen . gut er¬
halten , z» kaufen gesucht. Gefl.
Offerten unter Nr . B25867 an die
Expedition der „ Bad . Presse" erb.

AlesSMllMsW
mit kleinem Haus unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen . Off.
unter B25868 an die Expedition
der „Bad . Presse"

._ LI

Bas deutsche Palenl
eines techn . Artikels ohne Kon¬
kurrenz ist

zu verkaufen .
Nutzen durch Verkanfsabschlüsse
auf Jahre hinaus gesichert . M.
70 000 erforderlich . Fabrikation
ist vergeben . Interessenten wollen
sich an Postfach 15S7I Basel
(Schweiz) wenden . 7267a

Zu verkaufen
Itür . Kleiderschrauk. wie neu. 14 ji
polierte Kommode 14 „
Waschkommode 15 „
Zinkbadewanne 16 „
Diwan mit 2 Fauteuil 25 „
4 gute Wienerstühle ä 4 „
SB**4’ Näh. Klauprechtstr. 16, Part .

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute früh 2 Uhr entschlief nach langem , schwerem Leiden im

festen Glauben an seinen Herrn und Erlöser unser guter Vater ,
■Grossvater und Urgrossvater

Konrad Schäfer , Oberlehrer a . D.
im Alter von nahezu 74 Jahren .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :
Emma Werstein , geb . Schäfer
Theodor Schäfer , Divisionspfarrer
Elisabeth Schäfer , Hauptlehrerin
Johanna Schäfer
Friedrich Werstein , Kaufmann
Sophie Schäfer , geb . Bäuerle .

Karlsruhe , 18 . August 1911 .
Die Beerdigung findet Sonntag , 20 . August , vormittags 11 Uhr , statt .

Trauerhaus : Kurvenstrasse 7 . 825869

Eisig- 1.
In einer aufblühend . Amts¬

und Industriestadt unweit von
Freiburg i . Br . habe ich eine
seit 30 Jahren flottgehende

Eisenhandlung
mit dazugehörigem Grundstück
zu verkaufen . Preis für das
Grundstück Mk . 27 000 .— bei
Mk . 7000 Anzahlung . Näh." ' H . Schick , Freibur ^durch
i. B ., Kaiserftr . 89 .

' 7252a.4.i

Backerei¬
sehr gut gehend, ist umstandewegen
preiswert zu verkaufen . B25846

Näb . Knrelingen , Feldstraße 61 .

' s
kräftig im Zug ,

ca. 7—8jährige , zu verkaufen . 2 .1
Himmelsbach & Cie.,

7254a Baden -Baden .

Keiner. FeSerime»
und Bock zu verkaufen . B25874

Bulach . .Hauptstraße 3 .'ÜSS' Siuioier-Kilinchl«
ist billig zu verkaufen . 2325875

Karl -Friedrichstr . 1, 4 . Stock .

Herren-Fahrrad
mit Freilauf (Opel ), fast neu , ist
billig zu verkaufen . B26879

Bküblburg . Rheinstr . 97 , 2 . St .
fifM'rettt'rtA m,t Torp .-Freil ., rast
McUtmUü neu . s. bill . abzuaeben .
B25783 Durlackierstr. 57, I , Hth.

Schreibmaschine .
ständehalber für 125 Mk . verkäuflich.
Anfragen unter Nr . B25573 an die
Exped. der „Bad . Presse" erb . 3 .2

(irösstes Lager

Amalienstr . 7.
Bestes Fabrikat .
Repar .- Werkstätte

Z « verkaufen .
Ein bereits neues , komplett. Bett

wegen Abreise billig zu verkaufen .
B25861 Beiertheimer -Allee IS .

1 Herd mit Kupferschiff , 1 Paar
langschäft. Stiefel . Gr. 42h, , Maß¬
arbeit , paff . f .Militar , billig , wie neu
abzug . Weltzienstr . 4. 3 . St . ST

Fässer,
von 25 bis 750 Liter haltend , zu
verkaufen . 12088 .6 .6

Franz Fischer & die .,
Weinhandlung ,

Kreuzstr . 29 Karlsruhe Steinstr .29.

Kinder -Lieg « « . Sitzwagen
billig abzugeben . B25873

Mondstratze 5, pari . , rechts.

WüMMeii
Pfeffer und Salz ,

' /Zährch, coup .,
von prämiierter Abstammung ab¬
zugeben. ^ .

°259a
Leopold Helblg .

Riedösckingen i . Baden .
Junger Wolfspitz , männlich .

billig zu verkaufen . 3325838
Adlerftraße 32, 3. Stock .

Siege w oerhoulen.
8325869 Bannwald - Allee 22 , 2. St .

Stellen -Angebote.
M Mk . wöchentl . Gehalt
EL M ■ oder hohe Ptov ., ohne

> Risiko , mit gering . Mühe
fürjederm . d . Vertrieb m.
erstklassig. Spezialitäten ,

Neuheiten « . Patentart . Bckrlang.
Sie sof . Gratis -Austunft p . Karte . I

BStters. Düffeldorf SS. »»al

Stellenvermittlung
d . Kanfm. Vereins Karlsruhe.
Für Prinzipale kostenfrei. Ein¬
schreibgebühr f . Nichtmitgl. Ji 1 .60
für 3 Monate . Statuten un,d Be¬
werbungsformularegratis u. franko.
Stets Bewerber aus de« meisten

Branchen angemeldet.
Für das kaufmänn . Büro einer

größeren Fabrik im Murgtal wird
ein tüchtiger ui gewandter jüngerer

Kommis,
flotter Stenograph u. Maschinen¬
schreiber , zum baldigen Eintritt
gesucht. Angebote mit Gehaltsan¬
sprüchen sind erbeten unt . Nr . 7258a
an die Expedition der „Bad . Presse"

Gesucht
per sofort oder später branche -
kundige

Verkäuferin
für erstes

Msche -Au§stattungs'8eschiist
Kenntnisse franz . und engl.
Sprache erwünscht. Offerten
mit Photog . sub K . B . 76
an Haasenstein & Bögler ,
A .-G ., Baden -Baden . 7253a

JüngereSrtfäufennnett
für die Kurz- u . WchwllreÄMlhe
ttiti Hlwshstts - uni) Meugeritte
per 1 . Oktober gesucht . Offerten
nebst Photographie und Gehalts -
ansprüchen bei freier Station er¬
beten an 7256a

H. Westheimer & Co .,
Speuer a. Rh .

Tüchtige, gewandte, solideVerköuseriu
bei gutem Salair zum baldigen
Eintritt gesucht. 7279a
Boehringer -KnaeMe, Gr . Hoflieferant
in Konstanz a .Bodensee, erstes Toi-
lette - ,Seifen - u.Parfümeriegeschäft .

Schuhbranche.
Tüchtige , branchekundige

Damen u. Äerren
zur Führung von Detailgeschäften

gesucht . 7268a
Offerten unter B . 28 « F . M . an

Rudolf Moffe , Mannheim .
Tüchtige , durchaus selbständig

arbeitende

zum sofortigen Eintritt gesucht .
Offerten unter Nr . 7282a an die

Expedition der „Bad . Preffe " .

A . Wildtther
für dauernde Beschäftigung sofort
gesucht . 7260a.3.1
Sltaftbarget aiafiöineniabrih

vorm . G . Kolb .
Strastburg -Rbeinhafen .

E'Ä'L »'" Sausbursche
zum Eintritt auf 21 . August gesucht

Papierhandlung Langer ,

Gewandtes

VuffelsrSuleiil
für Restaurant ersten Ranges per
sofort gesucht . 7269a

Restaurant Pergold ,
Mannheim .

Existenz
Fabrik , e. ärzrl . empf. Konsum-
artik ; Nötig . Kapital Mk . 200 .—.

Näh . d. Jleyer , Altona IE .,
gr. Rooieustraße 73. 7251a

Fuhrmann ,
tüchtiger , zuverlässiger , sof . gesucht .

Syndikatfreies Kohlenkontor .
2 .1 G . m. b . H .. 12760

Karlsrube , Karlstraße 20.
Zum Austragen von

brot wird ein kräftiger

Zunge gesucht.
Hofbäckerei IVUser , Amalienstr . 3.

Besseres OßKArflOtt das auch etwas
gebild. AlllvMll » nähen kann . f .

sogl . gesucht . Vorzust . tägl . v . 2—-4 fl.
Karlstraße 24 , 2 . St . B25850.2.1

Tüchtige Waschstau
für Montags dauernd gesucht .
12761 Kaiserstraße 91 .

tüchtige.Monalssrau - unabhäng .
sofort gesucht . , B ! 5 51

Oncken , Kaiser straffe I 5 .

Stellen -
Tüchtiger Zapsburfche.

im ganzen Wirtschaftswesen gut be¬
wandert , fleißig u . nüchtern , sucht
alsbald Stelle in guter Wirtschaft .

Zu erfrag . Durlacherstraste 33 ,
bei Kanzler . Wirt . 825862

hm (MMNti
29 Jahre alt , sehr empfohlen , sucht
zum 1 . Sept . oder später Stellung
event. zur Führung eines vorneh¬
men Haushalts . Offerten unter
F. K. 4714 an Rudolf Moffe ,
Karlsruhe i. B ._ 12778

sucht Stellung
. . . zu einer
Dame oder 2 Personen . Zu erfr
Grenzstraße 10 a ._ 825849

weder zu einer kleinen FckMilie
oder zum Geschirrspülen . 12769

Zu erfr . Karlstraste 3« . 2. St .

Vermietungen .
Leopoldstrahe 14 ist eine schöne
3 Zimmer - Wohnung , Küche und
sonst . Zubehör , mit freier Aussicht
auf 1 . Oktober zu
Näber . 1 Stiege hoch.

vermieten .
825863

^ chützenftr . 88, 4 . St ., Mansarden
Wohnung von 2 oder 3 Zimmern
auf 1 . September zu vermieten .
Zu erfr . im Laden . B2 .5864 .2.1

Uhtandstraste IS sind zwei schone
» Zimmer - Wohnungen auf 1 .
Okt., evtl , eine sof ., zu vermieten .
Näh . 3 . Stock lks . B25839.3.1

2 möbl . Parterre -Zimmer
einzeln oder zus., in der Nähe des
Stadtgartens , sofort zu vermieten .

Offerten unter Nr . B25649 an
die Exped. der „Bad . Presse" .
Adlerstraße 3, 4 . St ., möbliertes
Zimmer , sep . Eingang , sofort zu
vermieten . B25866.L .1

Rudolsstraße 27, eine Treppe , recksts,
sind zwei möblierte Zimmer billig
zu vermieten . _ 8 - 5881
2 unmöbl . Zimmer mit Wasser¬

leitung per 1 . Oktbr . zu vermieten .
« 25877 Körnerstr . 10 , 3. St .

Wwe. sucht in besserem Hause
2 Zimmerwohnung P . 1 . Oktober.
Offert , mit Preisang . u . Nr . B25858
an die Exped. der „Bad . Preffe " .

M . Limum oeMl
sofort , evtl , mit Peniion , nahe
Ettlingcrstraße .
Offerten mit Preis unt . Nr . B25870

an die Exped . der „Bad . Preffe " erb.
Reisende sucht einfach möblier¬

tes Zimmer mit separat . Eingang ,
Herren - , Karl - oder Sophienftraße .

Offerten ' mit "Prefs unter Nr .
B25880 an die Exped. der «Bad .
Presse " erbeten .

v Gesucht
II . Köchiunen . Zimmer -, besseres

Kinder - u. Alleinmädchen nach
Freiburg in Offiziershaus , eine ölt .
Köckin und Zimmermädchen durch

Frau Elisabeth Reiher ,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin
Kreuzstratze 9 . Ecke Kaiserstraße ,

neben d . kl . Kirche . •
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